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Samstag , 9. Dezember 1916.

Die Humanen im weiteren
vollen Rückzug!

Die rumänische Division vom predeal-
und Slltschanzpatz aufgeriebrn!

Mehrere tausend Gefangene.
Zeit dem 1. Dezember 70009 Rumänen
gefangen und 184 Geschütze erbeutet.
Der T̂agesbericht vom 9. Dezember,

W. T:-B. Großes Hauptquartier , S. Dezember.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im  Sommegebiet war zu einzelnen Stunden der
Geschütztampfh e f t i 8 . , ^

Nachts gegen unsere Stellungen bei Le T r a n s l o >>
vorgehendc starke Patrouillen wurden durch Feuer und Nah.
kamps vertrieben; 'eine Anzahl von Australier blieb dabei in
unserer Hand.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nördlich des Narocz - Sees , in der Skory - Enge,

griffen nach Feuervorbereitung mehrere russische Kompagnien
vergeblich  unsere Stellungen an.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Zwischen K i r l i b a b a und B i st r i tza - T a l setzte der

Russe gestern starke Angriffe  an . Zumeist scheiter¬
ten sie verlustreich  in unserem Feuer. Nördlich von
Dorna Watra verlorener Boden wurde vom Angreifer teuer
erkauft.

Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenenAngriffen
südlich des Trotösul-Tals errang der Russe bei erheblichem
Krästeverbrauch nur geringen örtlichen Erfolg.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Der liuke Flügel der 9. Armee hat die rumänische
Division,  die von den Pässen nordöstlich von Sinaia  sich
i-.ack Südoste» durchzuschlagen  versuchte, aufgerte-
le « ; mehrere tausend Mann  wurden gefangen,
vicleFlefchütze  erbeutet.

Bor dem rechten  Armeeslügel und vor der rasch vor¬
dringenden Don au armer  ist der Feind in vollem
Rückzug.

Seit dem 1. Dezember hat der Rumäne an die beiden
Armeen — so weit die zunächstf l ü cht i g e A u f r ä u m u n g
der Schlachtfelderum Bukarest ergab — 70 000 Mann, 184
Geschütze. ILO Maschinengewehreverloren. Die Höhe der
Zahlen läßt einen klaren Rückschluß auf die Größe des Er¬
folges  der verbündeten Truppen zu. und zeigt den Grad
der Auflösung  des rumänischenHeeres, dessen Verluste
an Toten und Verwundeten  zur Gefangenenzahl im
Verhältnis stehen. Die Beute an Feld gerät  und Kriegs¬
material ist unabsehbar.

Mazedonische Front.
Auf den Höhenstellungennördlich von Monastir  und

nordöstlich von Pa r « l o v o lag starkes Artilleriefeuer, dem
leiMt abgewiesene Angriffe im Eernabogen folgten. Östlich
des oberen Tahinos-Sees schlugen bulgarische Borposten eine

D englische Kompagnie zurück.
Der erste Generalquarticrmeister: Ludendorff.

v ' \' -'

Der deutsche Rbenöbericht.
Fortschreitende verfolguny.

w . IV B. Berlin, 8. Dez., abends. (Amtlich.)
Keine besonderen Ereignisse im W e st e n und Osten.
In Rumänien  gewann die Verfolgung Raum.

Ereignisse zur § ee.
Tin französisches Linienschiff verloren.

W. T.-B. Paris , S. Dez. Das Marineministerium gibt
bekannt: Das Linienschiff „Suffren" (12 730 Tonnen), das
am 24. November nach dem Orient abgegangen war, ist nicht
angekammen. Es wird für verloren gehalten. Die Besatzung
des „Suffren " betrug 18 Offiziere, 700 Mann.
Gin verkleidetes deutsches Schiff wieder im

nördlichen Atlantischen Ozean?
W . T- B . London , 9. Dez . (Drahtbericht . Reuter .)

Die Admiralität meldet, sie Härte einen Bericht crhal-
en, daß ein bewaffnetes , verkleidetes

Schiss vom Haudelsschiiftyp  am 4. Dezember
im nördlichen Atlantischen Ozean  gesichtet
worden sei. Gne weitere Meldung sei nicht ciuge-
laufen.

Versenkt.
W. T- B. L-mdo», 8. Dez. . Lloyds"., »beteel-: Der nor-.

w«Mjche Dampfer „Meteor * wutixr versenkt. Die Besatzung

ktbend -Kusqabe.
ist gerettet . Der Dampfer „Rind ja ni"  wurde am

'8. Dezember versenkt.
IV. T .-B. Stavanger . 8. Dez. „Morgenbladet " teilt mit,

der schwedische Dampfer „Orvas " von Goethebovg sei ĥeute
vormittag mit der Besatzung des Dampfers „Stettin von
der Nordeiffi elbische» Dampffchiffahrts -Gesellschaft im Eyer
sund eingelaufen . Der Dampfer „Stettin " sei von einem
deutschen  U -Boot 46 Seemeilen von der Küste versenkt
loorden. Er hatte Bergen am 5. Dezember mit einer Kon-
>e r v e n l a Äu n g verlassen. Die Mannschaft wurde von dem
U-Boot aufgenommen , das sie später an Bord eines schwedi¬
schen Dampfers brachte. Der „Stettin " faßte 412 Tonnen
und war im Jahre 1873 gebaut worden.

W. T.-B. Ehristiania , 9. Dez. (Drahtbericht . Meldung
des Norske Telegramm -Bureau .) Der norwegische Vizekonsul
in Blyth teilt mit , daß der norwegische Dampfer „Ella"
(878 Tonnen ), mit 640 900 -Kronen gegen Kriegsgefahr ver¬
sichert. von Göteborg nach Goolc unterwegs , am 5. Dezember.
2 Uhr nachmittags , auf 56 Grad 55 Min . nördlicher Breite
und S Grad 30 Min . östlicher Länge von eineni deutschen
Unterseeboot versenkt wurde welches das Rettungsboot mit
der Mannschaft ins Schlepptau genommen und später einem
schwedischen Dampfer übergeben habe. Dieser landete die
Mannschaft in Blyth.

IV. T.-B. London, 9. Dez. (Drahtbericht .) Lloyds meldet:
Der holländische Dampfer „Borneo" landete die Besatzungen
des belgischen Damprers „Keliier" (2860 Tonnen ) und des
norwegischen Dampfers „Meteor" (4211 Tonnen ), zu¬
sammen 59 Personen . Beide Schiffe waren durch Untersee¬
boote versenkt worden.

Der norwegische Dampfer „N e r v i o n" (1020 Tonnen)
ist gesunken.

W. T.-B. London, 9. Dez. (Drahtbericht . Reuter .) Der
Dampfer „Rindjani " ist nicht gesunken. Er landete die Be¬
samungen des spanischen Dampfers „Cer-ma " und des hollän¬
dischen Dampfers „Kadiri ", deren Versenkung früher gemeldet
worden ist. .

Die norweflischeu Schisssverlustc im
November.

W. T.-B. Ehristiania , 9. Dez. Eine Aufstellung des
Handelsdep irtements zeigt, daß dtp norwegische Handelsflotte
im November 49 Schiffe mit 32 993 Tonnen verloren  hat.

Konzentrierung der Flotte der Alliierten
gegen die U Bootsgefahr?

Amsterdam, 9. Dez. (zb.) Wie ans London mitgeteilt
wird , bereitet die englische Admiralität die Verschmelzung
aller Klotten der Alliierten vor, die unter dem Befehl der eng¬
lischen ?ldmrralität stehen sollen. Japan  soll seine Seestreit-
kräfte zum Teil nach Europa bringen , um andere Geschwader
freizumachen. So hofft England der immer mehr zuneh¬
menden Üntevseebootsgefahr gegen die eigenen Küsten zu be¬
gegnen.

„Die U-Bootgesahr bedroht die wahren
Wurzeln unseres nationalen Lebens."
W. T.-B. London, 8. Dez. Die „Daily Mail " bringt

einen Artikel, der die Überschrift trägt : „Zehn Schiffe pro
Tag . — Unterseeboots-Blockade!" . Der Artikel beginnt:
Heute erschienen in unseren Spalten die Namen von fünfzehn
Schiffen als Opfer der deutschen Unterseeboots-Blockade, am
Samstag waren es 7, am Freitag 10, am Donnerstag 7, am
Mittwoch 12. Die Deutschen nähern sich also einem Durch¬
schnitt  von zehn Schiffen pro Tag, wenn fie. ihn nicht schon
erreicht  haben . Vermutlich werden noch nicht die Namen
von allen versenkten Schiffen bekannt. Der fortgesetzte Ver¬
lust von zehn Schiffen pro Tag darf nicht geduldet
werden. Bon den verhältnismäßig sicheren Bedingungen des
vorigen Jahres , wo dank unserer guten Verteidigung durch¬
schnittlich nur ein britisches Schiff täglich verloren ging, sind
wir in die höchst unbefriedigende gegenwärtige Lage ge¬
kommen. Die Unterseebootsgefahr bedroht die wahren
Wurzeln unseres nationalen Lebens. Sie muß überwunden
werden, oder sie kann uns überwinden.

*

Dänische Erbitterung über einen englischen
Übergriff.

W T.-B. Kopenhagen, 8. Dez. Das dänische Re¬
tzi e r u n g s s chi f f „G a d t h a a b" wurde auf der Heim¬
reffe von Grünland von den Engländern aufge¬
bracht  und die Ladung beschlagnahmt. Dieser Kall hat in
allen Kreffen das größte Aufsehen  erregt . Die Blätter
aller Richtungen besprechen den Fall , nennen ihn einen Über¬
griff urtb protestieren  energisch gegen die Verletzung des
Rechts der Neutralen durch die Engländer . — „Berlingske
Tidende" erklärt : Wir sind überzeugt, daß der Übergriff in
allen Kreffen Dänemarks als Unrecht und Verletzung
empfunden wird. Wir sind klein. Es wird nicht viel nützen,
daß wir gegen den Übergriff protestieren. Wir können diese
Kränkung aber nicht in demütigem Schweigen hinnohmen.
Sicher ist, daß die Angelegenheit viele Bitterkeit  her-
vori iffen wird . — Andere dänische Blätter äußern sich ähnlich
scharf. „Extrabladet"  schreibt z. B» die Engländer
müssen offenbar zurzeit nicht in der Lage sein, sich mit
Kleinigkeiten, wie es das unantastbare Recht kleiner schwacher
Staaten ist, aufzuhaljssn^

Nr. 600 . . 64. Jahrgang.

Die Süchtigung Humöniens.
Die Donau bei Cutrakan überschritten.

Vernichtung einer englischen §Lompagnie
in Mazedonien.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W.  T .-B. Sofia , 9. Dez. (Drahtbericht .) Amtlicher *

Heeresbericht. M a z e d onische Front:  In der Gegend
von B i t o l i a und im Eernabogen  schwaches feindliches
Geschützfeuer. In der Nacht auf den 7. Dezember versuchte
der Feind mehrmals , unsere Stellungen östlich der Eerna,
südlich von Gradesnitza  anzugreifen , aber alle An¬
griffe  wurden von unsere» Truppen abgewicsen.
Beiderseits des War dar schwaches Feuer der feindliche»
Artillerie . An der B e l a s i c a P l a n i n a Ruhe. An der
Struma  Artilleriefeuer . Eine englische Kompagnie, die )ich
Tschiflik Refik näherte , wurde durch Gewehr-, Maschinenge¬
wehr- und Artilleriefeuer vernichtet.  Bor unseren
Gräben liegen 120 feindliche Leichen.

Rumänische Front : I » der D - brndfcha un¬
terbrochenes beiderseitiges Artilleriefeucr . An der Do » an

Einzelne Kanonenschüssebei Silistria und Eernavoda . In der
Walachei  verfolgen ditz verbündeten Heere die sich östlich
vor Bukarest zurückziehcnden russisch-rumänischen Armeen.
Unsere Truppen überschritten bei Tutrakan die Donau.

Alle 18 Forts von Bukarest völlig
unversehrt!

Die kopflose panische Flucht der Geschlagenen.
Berlin , 9. Dez. (zb.) Aus dem eroberten Bukarest läßt

,ich der „L.-A." melden : Alle 18 Forts samt Zwischeubatterien
gelangten völlig unversehrt  m die Hände der Sieger.
Die Festung befindet 'ich beinahe in demselbeii Zustand , Ivie
sse vor einem Menschenaltec Bcialmont erbaute . Rur der
östliche und der nördliche Festungsgürtel wurden modernisiert
in der Annahme eines russischen  Angriffes . Alles zeigt
das Bild einer kopflosen panischen Flucht.  Der
Zustand des flüchtenden H.-ereS war nach zuverlässigen Slach-
richten ein unbeschreiblicher,  der im ganzen Kriege
nicht seinesgleichen hat . Die Bevölkerung scheint eine Er¬
leichterung  zu fühlen, weil sie dem verheerenden Bon»-
bardement entging.

Der russische Bericht über die Räumung Bukarests.
Im russischen Heeresbericht voni 7. Dezember heißt cs:

Rumänische Front : Südlich des Flusses Trotus  dauern die
Kämpfe fort . In der Walachei  zogen sich die Rumänen
unter dem Drucke des Feindes nach Osten zurück, indem sie
den Feind durch Nachbutenkämpfe aufhielte,n. Bukarest
wurde von den rumänischen Trappen am 6. Dezember gegen
Mittag geräumt.  Infolge des Rückzuges der rumänischen
Truppen zogen sich auch unsere  Streitkräfte zurück, indem
sie den linken Flügel der rumänischen Armee südlich von
Bukarest deckten.

Der Kaiser preist Hindenbvrq nnd
Ludendorff.

Auf ein Glückwunschtelegramm, das däS Herzogs-
p a a r von Sachsen - Meiningen  an den Kaiser an¬
läßlich der Einnahme von Bukarest richtete, erwiderte der
Kaiseik'  laut „Meininger Tageblatt " : „Charlotte und Dir
aufrichtigen Dank für Euren mich sehr erfreuenden Glück¬
wunsch. Du kannst Dir denken, wie stolz ich auf diese
großen Erfolge bin, welche wir den genialen Anlagen durch
H i u d e n b u r g und Ludendorff  und dem Heldenmut
unserer unübertrefflichen , braven Truppen verdanken. Gott
helfe uns weiter zum eadlickien siegreichen Ziele. Wilhelm ."

Delelzrammwechsek zwischen dein König von
Sachsen und dem 51aiser.

Dresden , 8. Dez. Anläßlich der Einnahme von Bukarest
hat Mischen dem König von .Sachsen  und dem Kaiser
folgender Teleyrammwechsel stattgefunden:

„Seiner Majestät dem Kaiser,  Großes Haript-
quartier.

Von hellem Jubel erfüllt , habe ich soeben die Nachricht
von der Einnahme von Bukarest erhalten . Damit ist mit
Gottes Hilfe ein bedeutungsvoller M des- Krieges zu
einemh errlichen Ende geführt.  Voll Bewunde¬
rung bin ich den, Gange der v o n M e i st c r h a n d g e l e i -
teten Operationen  unserer MivergleichlichenTruppen
gefolgt, die unter Verachtung der größten Mühfeligkeiteu
eines der steilsten Gebirge überwuirden haben. Mit dom Aus¬
druck ivärmsteu Glückwunsches weiß ich mich eins mit Dir im
wärmsten Tank gegen Gott und .dem Wunsche, daß der All¬
mächtige Lenker aller irdischen Dinge unsere Waffen auch
sernrvhm segnen löschte. 'Friedrich  August ."

Der Kaiser  antwortete:
„Seiner Majestät dem Könige von Sachsen,

Dresden.
Ich danke Dir herzlich für die warmen , mich tief bewegen¬

den Elückwunschworte zur Einnahme von Bukarest. Unsere
herrlichen Truppen  verdienen die größte Bewun¬
derung.  Gott , der uns so sichtlich zur Seite stand, wird
uns auch weiter helfen. W i l h e l m."



Sette 2. Samstag, N. Dezember 1V1L.
Danktelegramm der bulgarischen Sobranje

an Mackensen.
W . T.-B . Sofia , 8. Dez . ( Orahtbericht.) Meldung

der Bulgarischen Telegrapyen -Agentur : Der Präsident
der Sobranje richtete an den Generalfrldmarschall von
Mackensen  folgendes Telegramm : Die National¬
versammlung  hat anläßlich des Falles von
Bukarest die Sitzung aufgehoben  und mich be¬
auftragt , Sie zu diesem für die verbündeten Nationen
freudigen Ereignis zu beglückwünschen. Die Schnel¬
ligkeit,  mit welcher Sie Rumänien niedergeworfen
haben und in seine Hauptstadt eingezogen sind, ruft

^begeisterte Bewunderung  der Abgeordneten
hervor . Ich bitte .Exzellenz , den unter Ihrem Befehl
stehenden tapferen verbündeten Armeen für die Wun¬
de  r a n T a P f e r ke i t, die sie bei der Zertrümmerung
imd Züchtigung an dem tückisches Feinde vollführten,
unsere Dankbarkeit  auszudrücken.

„Eine gerechte Züchtigung Gottes ."
W. T.-B. Sofia , 8. Dez. (Meldung der Bulgarischen Tele-

graphen -Aaentur .) Der Präsident der Sobranje hat dem
Präsidenten ors deutschen Reichstags folgendes Telegramm
gesandt . „Die Vertreter der Lulg irischen Nation bitten Eure
Exzellenz mit dem Gefühl rnendlicher Freude,ähren
Kollegen vom Reichstag die herzlichsten Glückwünsche zum
Falle von Bukarest zu übermitteln , der eine gerechte
Züchtigung Gottes  ist , welche die treulose und unwür¬
dige rumänische Ration trifft ."

Deutsche Panzerautos.
W. T.-B. Berlin , 8. Dez. Im Feldzug in der Walachei

haben sich deutsche Panz -rantoö ganz besonders ausgezeichnet.
Nach Überwindung des Szurduk -Paffes stieß ein Panzerwagen
bis Vadeni  vor , wobei er P it eouillen avschoß. Östlich und
nördlich von Vadeni waren d>e Rumänen mit dem Bau starker
Stellungen beschäftigt. Das Panz -rauto überraschte im
Dorfe ein Bataillon Infanterie in Marschkolonne und mähte
eS in weniger als einer Minute auf eine Entfernung von
100 Meter mit drei Maschinengewehren  nieder.
£00 Mann blieben tot, ISO verwundet am Platze ; der Rest
entfloh. Das Auto fuhr dann über das Dorf hinaus und be¬
schoß flankierend  die im Bau  befindlichen Stellungen,
worauf der Feind sich eilig zurückzog.

Ein zweites Panzerauto machte eine kühne Erkun¬
dungsfahrt  nördlich Rosiori de Bode. In dem nördlich
gelegenen Dorfe Reuca waren rumänische Truppenver¬
ladungen festgestellt worden. Der zur Aufklärung entsandte
Panzerwagen traf 15 Kilonieter vor den vordersten..
Kavalleriepostierungen in Reuca ein. Die Bevölkerung
strömte zusammen , bekränzte das Auto mit Blumen  und
bewirtschaftete die Mannschaft mit Wein im Glauben , ein
russisches  Auto vor sich zu haben. Mitten im Mbelnden
Empfang fuhren drei Lokomotiven in der Station auf die
Panzerautos . Sofort wurde aus allen Maschinengewehren
ein heftiges Feuer eröffnet. Die Bevölkerung stob entsetzt
auseinander . Die Lokomotiven suchten mit beschädigten
Kesseln. in Dampf gehüllt, zu entkommen. Das Auto über¬
holte indeffen die Lokomotivm bei Baleci und sprengte vor
ihnen die Geleise, so daß sie festsatzen. Ein anderes Panzer-
.T„+n erreichte . 18 Kilometer vor den deutschen Truppen , die
Bahnlinie Orsova -Filiasu und fühcte bei Strehaia die be¬
fohlenen Störungen aller Signaleinrichtungen  aus,
wobei es ein feindliches Auto erbeutete.
Der Fall Bukarests — ein großer Zusammenbruch für

die Entente.
Ein weiteres holländisches Urteil.

W. T.-B. Amsterdam, 8. Dez Der militärische Mitarbeiter
der „Tifd" schreibt' ES braucht wohl nicht erst gesagt zu wer¬
den, daß der Full von Bukarest für die Zentralmächte ein
g l ä n z e n d e r E r f o l g ist. für die Entente , namentlich was
das gegenseitige Vertrauen betrifft , ein großer Zu¬
sammenbruch.  Wiederum ging ein Verbündeter der
Entente unter , weil er von seinen Mitkämvfern nickt ge¬
nügend unterstützt  wurde im Kampfe. Dieser Mangel
an Zusammenarbeit ist um so ernster , als diesmal die Ge¬
legenheit zur Hilfeleistung -och so gewaltig viel einfacher war
als im Vorjahr , da Serbien erobert wurde. Serbien hatte
keinen einzigen Verbündeten mit gemeinsamen Grenzen,
außer dem kleinen Monieneqco. Die ganze Hilfe mußte über
See komw-u. Rumänien aber rst, durch gute Ersen¬
bahn ' N mit Rußland verbunden , einem Bundesgenoffen,
der angeblich über unbeschränkte Streitkräste und Kampf¬
mittel verfügt . Trotzdem wac die ruffische Hilfe mehr als
ungenügend . Außerdem batte die Entente -in starkes Heer
von mehreren hunderttausend Mann unter General Sarrarl
in Saloniki sieben. Aber auch hier geschah nichts, um Rumä¬
nien zu helfen.

_ Niesbadener Tsablast. __
Englischer Kummer über die von uns eroberte« großen

Petroleumvorräte.
Haag, 9. Dez. (zb.) Die „Times " berichtet, der Verlust

von Bukarest sei zwar eine moralische  Niederlage , aber
die Folgen der Eroberung des rumänischen VetroleumgeoieteS
seien für die Alliierten weit  e r n sth a f t e r als der Fall
von Bukarest. Nachdem die rumänische Regierung Petro¬
leum als Bannware erklärt hatte, haben sich sehr große
Ölvorräte  in Rumänien angehaust, wahrscheinlich über
eine Million Tonnen . Die Eroberung dieser Vorräte ist noch
wichtiger für die Zentcalmächte als die der Getreidemengen.

Unsere kürzeste Front bei Bukarest.
Über eine weitere bedeutsame Folge der Eroberung von

Bukarest und Ploesti wird uns geschrieben: Unsere Front hat
jetzt, nachdem sie über Bukarest und Ploesti nach Osten hin-
ausgeschritten ist, die kürzeste  Gestalt angenommen , die sie
in diesem Teil Rumäniens überhaupt erhalten kann. Nörd¬
lich und südlich von Bukarest treten nämlich die Grenzen
Rumäniens am engsten  zusammen , da nördlich von Buka¬
rest ein Einschnitt vorhanden ist und im Süden die Donau
über ihren nordosiwärts gerichteten Lauf sich Bukarest bis auf
ungefähr 36 Kilometer nähert . Der Gvetzschilor-See , der sich
nordöstlich von G i u r g i u in den: sumpfigen rumänischen
Nordufer gebildet hat und hier die Sumpfwasser sammelt,
verkürzt die Front wiederum um ein beträchtliches, da er von
Süden nach Norden eine Breite von 5 Kilometer auftveist.
Das Sumpfgelände  der Donau , das sich auf dom rumä¬
nischen Nordufer des Fluffes hinstreckt, kommt für die Krieg¬
führung überhaupt nur wenig in Betracht, so daß die Front
im Süden von Bukarest verhältnismäßig sehr klein ist. Im
Norden der rumänischen .Hauptstadt verläuft unsere Front
durch die Eroberung von Ploesti gleichfalls sehr günstig, da
Ploesti fast senkrecht nördlich von Bukarest gelegen
ist. Von hier aus gebt unsere Fron : nur ganz
werrig nach Mordwesten ab und verläuft nach
der Eroberung von Sinaia östlich und südlich dieser
Stadt . Sie hat iomit fast die Form einer geraden Linie ange¬
nommen, die sich durch den schmälsten Teil Rumäniens hin¬
zieht. Ihre gesamte Länge beträgt kann: 160 Kilometer.
Wenn man zuui Vergleich hiermit die Tatsache heranzieht,
daß unsere Front vor unserer großen Offensive sich um die
gesamte rumänische Grenze in einem ungeheuren
Bogen  hinzog , dann erkennen wir, , welche gewaltige Ver¬
änderung nun nach der Eroberung von Bukarest und Ploesti
unsere Front erfahren hat. Abgesehen von dem nach Süd¬
osten gerichteten Bogen, mit dem Sieberwürgen in Rumänien
eindringt , stellt nun unsere jetzige Front m Rumänien bei¬
nahe eine geradlinige Forts etzung  unserer gesamten
ungeheuren Ostfront dar , die sich westlich von Riga durch
russisches und g-rlizisches Gebiet über die Karpathen und die
siebenbürgische Grenze bis an die Donau erstreckt. Auch in
dieser Gest-rltung unserer neuen rumänischen Front steckt
schon jetzt der Keim zu neuen Siegen und die Grundlage zu
dauernder Überlegenheit unserer Truppen auch gegen eine
beabsichtigte Verstärkung der rumänischen Trümmer durch
russische Hilfskräfte . Ungefähr an den Punkten , wo unsere
Front jetzt an dec Donau angelangt ist, beginnt die Grcknze
der D o b r u d s cha, die bekanntlich von unseren Truppen be¬
reits bis weit über die Linie Cernavoda -Constantza hinauf
erobert worden ist. _

Die Erhebung Griechenlands.
Bis hierher und nicht weiter!

Der unverrückbare Entschluß der griechischen Regierung.
»r . Budapest, 3. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Be¬

richterstatter des „Az Est" in Sofia erfährt aus griechischer
diplomatischer Quelle, daß zwischen Athen und Sofia draht¬
lose telegraphische Verbindung bestehe. Die Athener
griechische Regierung  verständigte die Entente und
tie Zentralmächte , daß Griechenland strenge bewaff-
neteReutralität  aufrecht erhalten wolle, keinerlei Kon-
zeffionen an die Entente mehr mache und jede neue Heraus¬
forderung der Alliierten als Kriegsfall  ansehen würdet

Griechische Maßnahmen gegen die Hunger-
blockade.

Genf , 9. Dez . (zb.) Wie das Pariser „Journal"
aus Athen berichtet, hat die griechische Regierung be¬
reits Maßnahmen zur Abwehr der Hungerblockade ge¬
troffen . Die Lebensmittelabgabe  wird einge¬
schränkt und organisiert  werden . Man vermutet.

Unlerhaltungsieü.
Ru« üunff und Leben.

= Königliche Schauspiele. Auf Anstellung gastierte
gestern Herr Schorn in Lehars Operette „Der Graf von
Luxemburg " in der Titelrolle . Der Gast hat hier während
der Erkrankung des Herrn Haas verschiedenemale ausgehol¬
fen, so im „Waffenschmied" und in den „Meistersingern ".
Schon gelegentlich dieser Gastspiele wurde seine schöne
Bühnenfigur und sein belebtes, wöhkdurchdachtesSpiel aner¬
kennend hervorgehoben. In der Operette kam nun seine
schlanke, elegante Gestalt und sein flottes , frffch zugreffendes
Spiel zu besonders wirkungsvoller Geltung . Aber auch seine
Mängel traten zutage. Selbst in der Operette , in der mm
ja seine Ansprüche an die gesanglichen Qualitäten des Dar¬
steller« ohne weiteres zurückschraubt, konnte seine wenig reiz¬
volle, flache und flackernde Nimm « nichts Vollwertiges bieten,
so fachgemäß sie. auch sonst in bezug auf Aussprache, Atem¬
technik, Tonbildung usw. behandelt wurde. s.

— Kurhaus. Das 7. Zykluskonzertim Kurhaus brachte
als Novität die Aufführung von „Deutsches Volks-
liederspiel"  von dem zurzeit in München wirkenden
Komponisten Hermann Z i l che r. Das Werk hatte bei seiner
Erstaufführung vor einem Jahre einen durchschlagenden Er-
folg, der sich auch cm anderem Orten in gleicher Stärke wieder-
holt hat. Di« Texte zu den 16 Gesängen des Liedevspiels sind
der bekannten BolkÄiedersammlung „Des Knaben Wunder¬
horn " entnommen und so ausgewählt , daß sie den verschieden¬
sten Stimmungen Raum bieten, aber auch durch einen be-
stRumenden Grundgedanke» trotz ihrer losen Aneinander¬

reihung sich zum einheitlichen Ganzen fügen. Der Komponist
hat die Worte in eine Musik gefaßt, die bei kunstvoller
Faktur durch Vornehmheit der Tonsprache, starke Eigenart
und echte warme Empfindung fesselt. Eine ganze Skala von
Gefühlen findet dar :n prägnanten Ausdruck: leise Wehmut,
leidvolle Liebe, kräftiger Humor , mannhafter Heldenmut , kind-
liche Fröhlichkeit, Freude an >den Schönheiten dieser Erde usw.
Besonders auf dem Gebiet der Kleinmälerei -zeigt der Ton¬
dichter die treffsichere, meisterlich gestaltende Hand. . Da sp"lkt
es in allen Ecken und Enden von tonmalerffchen Einzelheiten.
Die Behandlung der vier Bokalstimmen geschieht mit erfah¬
rener Ausnutzung ibrer Eigenart im kunstvoller Weffe, ihre
Ausführung wird desroegen nur von berufenen Sängern rest¬
los zu lösen se>n. Auch die anspruchsvolle Klavierbegleitung
crfovdert neben der notwendigen technischen Gewandtheit
biegsame Tongebung und sorgfältige Verteilung von Licht rmd
Schatten . Das Kraus - Quartett,  bestchend aus den
Damen Kämpfert (Sopran ) und v. Kraus - Osborne
(Alt) und den Herren Dr . Römer (Tenor ) und Dr . von
Kraus (Baßst nahm sich des Werkes, das es auch aus der
Taufe gehoben, mit ganzer Liebe an , vereinigte sich in den
Quartetffätzen zum klangschönen Ensemble und gab in den
Einzelgesängen Proben seiner erlesenen Kunst. Am Klavier
waltete der Komponfft selbst seines Amte«, der den farben¬
prächtigen Klavierpart in eindringlichster Weffe zu Gehör
brachte und nebst den Gesanasfolfften von dem interessiert :n
Publikum im herzlichster Weffe ausgezeichnet wurde . — Zum
Beginn des Konzerts spielte das Kurorchester unter der an-
regsamen Leitung von Herrn Musikdirektor S chu r i ch t die
zweite Sinfonie von Brahms in schwungvoller und tonschöner
Weise, und die heiteren , Pastoralen Klänge des Werkes lösten

, bei den Zuhörern nachhaltige Wirkung aus . s.

Abeud-Slusgnbe. Erstes Matt . Nr . SVV.
daß die Regierung dre nötigen Lebensmittelvorräte
aufgespeichert  hat . Den in den französischen
Häfen mit der Bestimmung nach Griechenland liegen¬
den neutralen Schiffen wurde die Kohlenabgabe
verweigert . Die Schiffahrt zwischen den Häfen A l t»
g riechen ! and « und Saloniki  ist vollständlg
eingestellt.  Die Mobilisierung de« griechischen
Heeres b e st ä t i g t sich. Sie nimmt ihren ungestörten
Verlauf.

Berliner Preffrsttmmeu.
Berlin , 9. Dsz. (zb.) Zur Blockadeverhängung heißt es

m  der „Pott " : Die Entente , der auf so deutliche Art die
Türe gewiesen  fft . macht jetzt vor  der Türe großen
Lärm und bietet ihre ganze Macht auf , um dem kleinen
Staat , den sie schon mehrmals tot gesagt hatte , den letzten
S t o ß zu versetzen. — Der „V o r w ä r t L" sagt : Di« Schützer
der kleinen Staaten zeigen ihr wahres Gesicht, weil Griechen¬
land sich sträubt,  für die Entente das Schicksal Serbiens
und Rumäniens zu erleiden, wird es von diesen zum schmach¬
vollen Hungertode verurteilt.  Wir fiagen nur:
Wollen diese Herren noch im Ernste und ohne Erröten über
Belgien  Entrüstungsreden halten , die diesen schamlose»
Gewaltakt mitmachen, schamloser, als ihn je die Weltge¬
schichte sah.
Ei « englisches Eingeständnis der Entente -Niederlage

iu Athen.
London, 9. Dez (zb.) Dr . B'.'.rrows . der Redakteur von

,̂ kings College" in London, schreibt in einer Zuschrift an die
„Times " : Wir habe« in Athen  ein « böse Niederlage
evlitten . Kein Grieche, sei er ein Anhänger oder Gegner von
Benizelos , betrachte die Ereignisse von Freitag und Samstag
anders als eine vern - chtende Niederlage  Englands
und Frankreichs und als einen Beweis , daß sie nicht länger
an ihre eigene Macht glauben und Dertraucnauf chren
endgültigen  Sieg besitzen.

Die schwere Schuld der Benizelisten.
Bi -. Lugano, 9. Dez. (Eig Drahtbericht , zb.l „Lorriere

della Sera " meldet aus Athen : Die Haussuch ungenbei
ten Venizelitten  haben 39 000 Gewehre und reichlich
Munition zutage gefördert , die nach Angabe' des griechischen
Untersuchungskommissars zur Unterstützung eines allgemeinem
Volksauf st .indes  bestimmt waren . Der italienische Ge¬
sandte Graf Bosdari  hatte eine lange Unterredung mit
dem König,  der ihm Anerkennung für seine mäßigende
Tätigkeit in diesen schweren Stunden aussprach und^erklärte,
taß er die Zwischenfälle dieser Tag » bedauere. Sie seien
hauptsächlich den Umtrieben der Venizelisten  zuzu-
tchreiben, gegen die das Land sich erhoben habe.
Einer der beschlagnahmten griechische« Torpedojäger

in die Lust geflogen.
L»gano, 9. Dez. (zib.) Wie die „Agencia Stefani " mal.

det, ist der. griechische, vom Admiral F o u r n e t beschlag¬
nahmte Torpedojäger „Panphic"  infolge einer Entzüa -.
düng der Petroleumvorräte m die Luft geflogen. Fünf Mann
der Besatzung wurden gerötet, 25 verwundet.

Die Bestürzung im Lager des BenrzeloS.
Br . Gens, 9. Dez. (zb.) Die Anhäufung von griechischen

Truppen aller Waffengattungen in Athen und gewisse Anord¬
nungen , die der griechische Generalstab auch in der Provinz
traf , geben den französischen Blättern , besonders dem Lyoner
„Nouvelliste", Anlaß zu Besorgnissen.  Bei Benizelos
im Salonikier Hauptquartier herrscht tiefe Bestürzung.
Sein Plan fft durch die Niederwerfung  seine?
Athener  Anhangs , dessen Führer teils getötet,  teils
verhaftet  wurden , ins Wanken geraten . Alles, was Veni-
zsloS gegen die Vorgänge und die Zerstörung der RedccktvonS-
räume seiner Athener Mütter zu tun vermöchte, ist ein an die
Verbündeten  gerichteter Einspruch.

' I

Die Lage Im westen.
Joffre wird tatsächlich abgesetzt.

Einrichtung eiues Wohlfahrtsausschusses?
Br . Genf, 9. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) »Journal de

Genäve" bestätigt die Abdankung JiffreS.  DoS
Blatt nennt das eine Nachricht, die in und auß :chrlb Frank¬
reichs sicherlich angstvolle Erregung  Hervorrufe»
werde. Die offizielle Mitteilung wird in kurzem erfolge«.
Als Grund für den Rücktritt des französischen GeuerallssunuL'
werden Ges rmdheitsrücksi hten geltend gemacht werden. AlL
Nachfolger kommen nach der Pariser Presse Castelneau»

Kleine Chronik . «
Theater und Literatur . In Prag  erlebte im Deuksche»

Theater die recht launig und wirkungsvoll angelegte Jour»
nalistenkomödie „Das Morgenblatt"  von Rudi^f,
Lothar  ihre erfolgreiche Uraufführung . — Das Ham¬
burger  Thaliatheater brachte ein neues Volksstück, für daS
Hermann Stein  und Adolf S t e i n m a n n verandworllich
zeichnen, mit paffender Begleitmusik in enffprechender male» / ;
rischer Gewandung sehr gefällig heraus . Das Publikum be¬
reitete dem Stück in heiterer Stimmung die beste Aufnahme D
— Aus Berlin  kommt die Nachricht, daß Melhest» von
Schorn,  Franz Lisjts treue Freundin und letzte Gefährt in)
Ottilie v. Goethes und ihrer Söhne , in Weimar  im Alt«
von 73 Jahren gestorben fft. — Hans Müllers  Schauspiel
„Könige"  wurde im Berliner  Königl . Schauspielhaus
mit lebhaftem Beffall aufgenommen, der nach dem wirksam«« ?
zweiten Aufzug einen stüvmffchenCharakter anuvhm und mit
den Hauptdarstellern den anwesenden Dichter immer wiodec-
vor den Vorhang rief.

Unsere literarische Sonntags -Beilage

„Auterhallende Alätter"
enthält in der morgen erscheinenden Nummer 16:

Weihnachten. Gedicht von Klara S che l p e r. — Christ-
messe. Von Mia Munier - Wroblewska. — Die
HummerM'Uionnaffe. Von Helumch ten Moor. — Dos
Weihnochtsbrötcben Von H. H e s ke. — Kein Klang der auf¬
geregten Zeit . Von Albert Vetersen. — Ein Märch« .
Von Hans Gäfgen.

»
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Hoch «nd Pitpin»  m AvWs. Weiteren nach Esuf ge.
langten Mitteilungen znfolgs hat Pstsine auf den Posten des
Aeneraliffimus die meisten Anssichten. %3*in  wird formell
das Präsidium des obersten üv r̂wachungscates der Alliierten
erhallen. Mit dem Wechsel im französischen Oberkommando
«ird die Einrichtung einer Art Wohlfahrtsausschuß
Hand in Hand gehen.
WttLttschung und Kiedksgeschlsgenhttt in de- gestrigen

französischen Kammersitzung.
Genf , 9. Dez. fjfe.) Verschnchgne Blätter heben hervor,

daß sich unter den ISO Oppositionellen IN der franzüsischen
Kummer namhafte A-seorüpete aller  PgMmchtUNSen be¬
finden. Dm Eindruck sei der. daß die RegieruMsparte! und
dm OWosstim gleiche Enttäuschung fühlten.

And de« geheimen Kammsvsitznng.
„Gemeinsam siegen oder^ gemeinsa m « nie r-

^ ky e n*
Amsterdam, 9. Dez. Uber die MiMstfchtz gchenns

Kcmimersitzung kann der Londoner Gewährsmann der „Vsff.
Wg." qus zuverlässiger Quelle herichteu, haß dort lauge üoe-x
eine Vorlage der Regierung verhandelt wurde, nach der etwa
ejuo Mi 11 ion Mann aus Algier , Tunis und
Marokko  anzuwsrben seien, mn diese als Arbeiter  in
Frankreich zu verwenden- Dafür sollte dann eine Million
neuer Truppen  km Krybjahx ausgsbildet werde», die
fetzt unadkommilich sinh. Während der Verhandlungenerhielt
Briand jedoch ausführliche Nachrichten über Aufstände der
Eingeborenen  in Algier, die ernster Art seien. Bskand
mutzte di« amtlichen Berichte vorlesen, wgS zur Folge hatte,
daß die ganze Vorlage zu Fall kam. Ein zweites sogenann,
tes Arb eitsgesetz für Frauen  vpm ll . bis zum
35. Jahre wurde ebenfalls verworfen. In Poris gebe es
Hunderttousende  pon Frauen, hie wegend?S letzt schm
bestehenden Zwangs auS der Provinz geflohen wären und
nun der Prostitution nachgwgrn. um ihre Kinder ernähren
Ki können. Obwohl auch die Äreditfrage lange Zeit und
Este Sorg; heinfnruckte. war dcch die Frage des Men¬
sche n e r sa tze s hie wichtigste der ganzen Verhandlungen.
Neue Wege, die hier Erfolg verspreche:, könnten, find nicht ge?
funde.i worden- Man setzt ave Hoffnungen auf die Strategie
der Heerführer der Verbündeten, die eine bessere Ausnutzung
tzer vorhandenen Kräfte ermöglichen müßte, Der Ruf nach
Japgsis Hilfe  ertönte auch wieder von einigen Abgeord¬
nete, . doch wollte die Regierung selbst nicht darauf eingeben.
Briand sagte einfach, es sei für Frankreich unmöglich.
Japans Gegenforderungen  zu erfüllen- Dis Aus¬
sprache über die F r i e de u s a u s s i cht »n dauerte fast
1t/. T«me und endete damit, daß Frankreich unmöglich
den ersten Schritt tun könne. Briand sagte, ex nehme jede
Verantwortung auf iich. daß alle Verbündeten Frankreich bis
zum letzten  Augenblick zur Seite stoben wurden: Ge-
meinssw siegen oder gemeinsam nuter¬
geh  e n!  sei die Losung der Verbündeten. Die gefaßten Be¬
schlüsse mühen nun zunächst den Verbündeten unterbreitet
werden, um ihre Ausführung niit diesen gemeinsam zu be¬
schlichen. w>Mi in der kommenden Woche jedenfalls eine Kon¬
ferenz in London stattfinden werde.
Uber vier Millionen französische Gefamt-

verluste-
Jm Schloß Bourhon ist kürzlich, wie man her „Kreuzztg."

aus dem Haag mitteikt. dem Kriegsausschuß mitgeterlt wor¬
den, daß die französischen Verluste bis 1. Nov.  d. I.
an Toten, Verwundet-n. Gefangenen und Vermißten vier
Millionen überstiegen.  Mehr als die Hälfte soll
angeblich wieder an die Front abgegongen sein.»

Dcillick ' fer - ft' i '*' ? M" " y- ebnngen
in Brüssels Kirchen.

Der »Köln. Volksztg." zustftge muffen seit 14 Tagen
abends 8 llbr in Brüssel sämtliche Läden. Wirtschaften und
Theater geschloß'en sein. Eine halbe Stunde später darf kein
Belgier oder Angehöriger deutschfeindlicher Mächte sich mehr
aus der Straße aufbalten. es sei denn, daß er einen beson¬
deren Erlaubnisschein erbalten hat. Der Straßenverkehr
rphs fast völlig. Brjisiel gleicht einep toten Stadt.
Die belgische Polizei und deutsche Militärpatrouillen durch¬
ziehen die Straßen und fordern von jedem auf der Straße
sich Befindlichen den Eclnabnisschein. Den Anlaß zu dieser
Maßregel gaben Kundgebungen gegen Deutsch¬
land,  die am 15, November, am Namenstag des belgischen
Königs, in mehreren Kirchen fl)  veranstaltet worden
waren. Die Kundgebungen seien auf das geradezu unkirch¬
liche Verhalten verschiedsner Geistlichen zurückzuführen, wes¬
halb sich der Unmut der Brüsseler Bevölkerung in besonders
scharfer Weise gegen die Geistlichkeit richtet.

res nw  Kabinett in England.
Die Unterhaus «,eyrheit Lloyd Georges.

303 gegen 377,
W. T.-B. Rotterdam, 8. Dez. Der „Nieuwe Roiterd.

Courant" meldet aus London' „Dailh Chronicle berechnet
den Anhang Lloyd Georges im Unterhaus folgendermaßen:
2-28 Unionisten. 25 Arbeiterpart-stler und 50 Liberale. Unge¬
fähr SS Unionisten befinden sich außerhalb  des Landes.
Die Gesamtzahl seiner Anhänger würde mithin 303 betragen.
Der Rest des Hauses besteht ans 2ll Liberalen, 12 Mit¬
gliedern der Arbeiterpartei , die gegen den Krieg sind, und
84 Nationalisten. SO Liberalen stehen im Kriegsdienst, so
daß die Opposition 277 Mitglieder zählen würde. — Der
-Daily News" zufolge wurde der Beichlutz, daß die Arbeiter¬
partei mit der Regierung gehen werde, mit einer Mehrheit
vrn nur fünf oder sechs Stimmen gefaßt. Die „Daily News"
sagt, es bestehe noch einiger Zweifel darüber, pie weit die
Arbeiterbewegung im Lunde mit dem Beschluß der Partes
einverstanden sei. Dies werde sich erst aus der nationalen
Arbeiterkonferenz, die mn 25. Januar in Manchester abge-
AaJien wird, deutlicher zeigen.

Ti « vpenusfichtlrche Anbinettsliste.
lKMgroerickn unseres tS-Souderverichterstaxlers,-

U. HaiA, ß szb.j „Central News" melden aus
London : Pie tw-ausfichtliche Besetzung -er Hauptpoften im
«enen Kabinett ist die folgende: Llatzb George,  Minister¬

präsident und Erster Lord des Schatzamtes; Carssn,
Minister ohne Portefeuille im Kriegscar; Bougr Law,
Finanzminister; B a l f ou r oder E u r z ou , Minister des
Auswärtigen; Lord Derby.  griegsinmister ; « W
M i l l n e r , Lebensmitteltmitrolltzitr; C h a :n b e r l a r n,
Kolonialminister. Der Rücktritt Sic Edward G r e ys ist
endgültig . Churchill  wird nicht M dgs ÄSklNett
eintreten. Bis Dienstag, hem Tage des Wiederzusammen.
tritts dys Parlaments , wird hie Bildung des Mimstexmms
beendigt fein.

5V. D.-B. London, 8, Dez ,Krahtpericht.) Reuter meldet:
Lloyd Georg«  hat die Bildung seines Kabinettzs>0 gut
Wie vollendet, das vermutlich folgende Personen umfassen
Wird! P o » a r Law als Schatzkanzler̂ Addison  als
MunitipnSMiMster; Balso Up  Äs Staatssekretär des Amtes
des Äußern; Lach Derby  als Staatssekretär des Krieges
und Regierungsvertreter tm_Oberhause; Ho ;iderson  als
Arbeitsminister mit einem Sitz im Kriegscat, Barnss  ou
Minister für Pensionen; Lord Robert Ereil  als Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amte.

Lord Grryö stiller Wqgnq.
Berlin, 'S. Dez. tzbi So laut und geräuschvoll sich dex

Rücktritt des englischen Ministerpräsidenten vollzogen bat, so
still und unauffällig  ist , wie der „L--A." schreibt,
Lord G r e y öom •Schauplatz seiner langjährigen Tätigkeit
0N der Spitze des Auswärtigen Amtes in London perschwun-
teit. Er muß einem Ermtzmrnn Platz mache», weil er
Lloyd George  noch nicht scharf genug ist als Vorkämpfer
der deutschfeindfichen Koalition. Wir haben keinen Grund ge¬
hübt, uns vor Sir Edward Gre« zu fürchten. Wix werden
amb, gestützt auf un' er gutes Recht und auf unser ebenso gutes
Schwert, mit seinem'Nachfolger fertig werden.

Ern höchst überflüssiges Dementi Grebs.
W. T.-B. Lenden, 8. Dez. (Meldung des Reuterschen

Bureaus.s Lord Grey hat dis Ermächtigung zu nachstehen¬
der Feststellung gegeben' In der Preise sind gemfim. aus
deutscher  Quelle entnomniene Ausführungengemocht wor¬
den, die besagen, daß Viscount Grey eine Redewendung ge¬
braucht habe, die bedeute, daß einer der Gründe, warum
Großbritannien sich an dem Krieae beteiligte, war. dgß es
skden Augenblick hätte damit drohen können, sich von ihm
zu rü ckzuziehen  nnd . dâ es immer bereit fein würde,
eine Vermittlung  zu unternehmen, um Deutschland
zu helfen.  Dirke und andere Behauptungen, die im
Wesentlichen dasselbe sagen, sind bereits zweimal öffentlich, im
Storni« und September 1015, in Abrede gestellt worden, unv
sie sind nickt wahr. lDas bat bei uns dem ehrenwerten Grey
und der englischen Politik niemand zugetraut. Schrift!.)

Lloyd Ge- vae« Absiff' trn und
Vevsvirecyunnen.

Asgnith lehnt die Peerwürde ab.
vv. T.-B. Lenden. 8, Dez. fMeldung des Reuterschen

Bureaus.s Lloyd George erhielt anläßlich seiner Ernennung
zum Premierminister zahlreiche Glückwünsche, Die Blatter
sind alle überzeugt, daß ec wabrscheinlich eine sta r ke Regie¬
rung bilden wird. Matzz.-benherseits wird erklärt, daß
Asquith  und sein Kreis mit der Regierung Lloyd Georges
ebenso zusamme narbeiten  werden , wie Bonar Law
es zu Kriegsbeginn tat. Es wird berichtet, Lloyd George habe
der Arbeiterpartei  mitgeteilt, daß ein Arbeitsministec
ernannt werden wird, der vom Handeksamt olle Arbeiter-
angelegenbeiten, die sich ans dem Munitionsgesetz ergehen,
übernehmen wird. Ferner sgllen Pläne bestehen, während des
Krieges hie Sckiffllbrt and hin Bergbau unter Staatsaufsicht
zu stellen. Lloyd George li.'h darchdkicka.i. haß er an die
Mobilisierung der bäuerlichen Bev»lkerung des Landes zwecks
Ausbilduna ungelernter Acbeitskräfie denke, um die LebenL-
inittekprodiiktiou zu erhöben. — „Daily News" schreibt: Lloyd
George versprach der Arbeit; rpictei, daß sie auf der Frie¬
denskonferenz  vertreten fr! und in allen den Frieden
betreffenden Frag-n Stimme baben sollte. Über die Mobili¬
sierung des Reichtums b-fragt, sagte Lloyd George, seine
Politik werde darauf gerichtet sein, die Arbeit her ganzen
männlichen Bevölkerung des Landes zu regeln, Er denke
daran, alle Ersparnisse und Geldanlagen  unter die
Aufsicht her Regierung  zu stellen. Das Ministerium
dürfte beim Zusammentritt des Unterhauses am Dienstag
bereits vollzählig sei». -- Die „Morning Post" meldet,
Asauith habe ein königliches Handschreiben erhalten, in
welchen, der König ihm Dank ftir die großen, dem Lande ex-
wiesenen Dienste ausspricht und ibm die Peerwürde  und
den Hosenbandorden anbietet. Asquith habe diese Auszeich¬
nung dqnkend ahgelohnt,

üliitrft iyrey Lloyd Meorges •
Unterftützuna für unerläßlich.

V/. T.-B. London, 9, Dez. 'Prabtbeeicht. Reuter.) Auf
fer Versammlung der liberalen Partei erklärte außer
Asquith auch Grey.  d,s äußerste tun zu wollen, um die
Ausgcben. vor die st» hie Regierung gestellt sehe, zu erleich¬
tern. Grey sagte, obwohl einige Groll wegen der persön¬
lichen Angriffe, die auf sie gemrcht worden find, empfinden,
sp ist doch die beberrkchei-he Tatsache fiir das ganze Land, dgß
wir Stirn gegen Stirn uns dem unversöhnlichen
Feinde  gegenüber beffnd>>n und daß Lloyd George und
seine Regierung das Schicksal in ihren Händen haben. Die
liberale Partei muß alle Unterstützung, die in ihrer Macht
liegt der Führung des Kr i e q e S leihen.

Die Zuoeftändnisse Lloyd GeoroeÄ für
Beteiligung der Arbeiterpartei-

W. T.rB. London. 8. Dez. M̂eldung des Reuterschen
Bureaus.) Die Acbeitertzrrtei hat sich für ihre Beteiligung
on der neuen Regierung sehr günstrge Bedingun¬
gen  zu verschaffen gewußt. Es tnclmtei , Henderson
werde als „Arbeiterheratec und Minister für Pensionen" in
den neuen Kriegsrat. der aus ungefähr vier Personen be¬
stehen wird, eintreten. Barnes  wird als Kabinettsmitglied
ein wichtiges Amt bekleiden, außerdem wird die Partei drei
oder vier Mitglieder in weniger wichtigen Regierungsämtern
qls Unterstaatssekretäce unt-rbringeu. Nach Berichten aus
verläßlicher Quelle herrscht in der Partei die Erwartung. Hatz
Schritte zu« Nationalisierung  der Eisenbahnen, tzee
Schiffahrt und des Bergbaues unternommenwerden sollen.

W. T.-B. Amsterdam, %. Dez . Einem hiesigen Blaste
wird aus London gemeldet, haß in einer Konferenz her
Arbeiterpartei hie pazifistischen  Sozialisten sich wei¬
gerte » , hie neue Regierung zu unterstützen. Der Beschluß,
an der Regierung teikzunehmen, wurde mit Gtimmenmehr-
hest gefaßt.

Der „Vorwärts" über Lloyd George.
Berlin- 9, D-z. kztz-1 Daß Lloyd George Pctzifist tarn,

daran erinnert der „Vorwärts ". Zum ersten Mal fshen
wir. schlecht das Blatt, diesen Prediger des Krieges gegen dir
Armut urch des Friedens mit allen Völk-rn. und in den Zeiten
der Ltacotko-Msäre eine verhäwznisvolle Rolle spielen. Do
fielen aus seinem Munde die Worte, schwul und scharf, wie str
Asquith und Grey nie gesprochen Huben würden. Das war
der erst? Vorläufer her N i kdßr b oxe r r e d e, mit der der
jetzige Ministerpräsident GroßDrltanniens dem Deutschen
Reiche Krieg,bis zum Ende erklärt hat-

Ungeheure Aufregung in Lonvon.
Berlin, 8. Dez. Lemt„L.-A." berichten holländische

Großkaufleute, hie rtm Donnerstag in Hoek pan
Holland aus London  eingetroffen sind, daß die
Hauptstadt sichi in Z a st and ei »re v » n geheurcn
Aufregung  besindet, wie sie nicht einmal. in den
Tagen des Kriegsausbruches zu bemerke,! war. Überall
Volks suslänfe , lärmende Kundgebun¬
gen  für und gegen das Kabinett, Meetings , in
denen für den sofortigen Frieden pro¬
pagiert wird,  wechseln mit Versammlungender
Kriegshetzer  ab . Das weibliche Element nimmt
an allen Geschehnissen einen hervorragenden Anteil.

. Zeitweilig erhält das Volksgewühl emen ausgesprochen
revolutionären Charakter.  Schlägereien sind
natürlich an der Lagesordunng- In Handels-^ und
Börsenkreisen verfolgt man den Gang der Ereignisse
mit großer Unruhe. Man macht sich auf eine Mtli-
tarisierung des ganzen Landes  gefaßt.

ZTupferknapPyeit auch in England;
W. 'Q -S. L-ndon. 9. Dez. (Drahtbericht.) Reuter. Der

M n n i t i on Sm i n kster hat die VeMenbung hon Kupfer
in allen Fabriken, »utzex auf Grund von durch tzie Regierung
genehmigten Verträgen, -cbenso den Kauf und Verkauf van
Kupfer, welcher sich auherihgtb des Muigreiches befindet, ohne
besondere Erlaubnis verböte». Er hat ferner d̂ Melde¬
pflicht  für alle vorhandenen Kupfervorräte und alle Ver¬
träge über Kupferkäuft und Verkäufeangeochnet.

Der ttrieg gegen Italien.
mn  stürmischer Tag iw der italienischen

Kammer.
Br . Lugano, 9. Dez. (E,g. Drahtbericht, zb.) Die

Donverstagsttzung der italienischen Kammer  war fast
ganz angefiillt mit heftigen Angriffen des bisher kriegs¬
hetzerischen fiziliansschen Sozialisten Defßkictz gegen
Cadorna » nd Bisqlatti  wegen des Streites der Regie¬
rung mit dem Oberkommando. Boselli veranlaßte zwar eine
patriotische Kundgebung der Kammer für Cadorna, doch er¬
weckte die unerwartete Enthüllung Bisolattis  unge¬
heuren Eindruck, daß er im August dem Oberkommando das
Unternehmen gegen Göcz aufzwingey  mußte. Im ganzen
war es kein guter Tag  für die Regierung, aber auch
nicht für Cadorna. Die geplante Tagung der italienisch-
französischen Parlamentakiec ist dis zum Januar verschoben
worden. ^

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht,

W. T..B- Konstantinopel, 9. Dez. (Drah-bericht.) Amt¬
licher Heeresbericht: Wir führten einen Erkundungs-
Vorstoß  auf breiter Front aus und warfen die russischen
Bortruppen auf dir Hauptstellun, zurück. An den anderer
Fronten kein wichttgeS Ereignis.

Luftgefechte in Mesopotamien.
W. T.-B. London, 9. Dez. (Drahtbericht.) Amt¬

licher Bericht aus Mesopotamien: An der T - g r r8-
front  beschossen am 4. Dezember 13 feindliche
Flugzeugs  unser Lager. Zur Vergeltung warfen
6 tznglische Flugzeuge eine halbe Lonne Sprengstoffe
auf türkische Lager, wobei sie beträchtlichen Schaden ver-
ur sachten.  _

Deutsches Reich.
Eine Reichsgefellschaft zur Beesoegung -er

Städte mit Wild.
»r. Berlin, 7. Dez. (zb.) Das ,.B. T." meldet- Da alle

Bemühungender Kommunalvecbände, Mld für die Bevölke¬
rung der Städte zu erhulten, vollständig versagt, ist im Ein¬
verständnis mit dem Kriegsecnühcunqsamtin Berlin eine
Rei Hsgesellschaft zur Wildversorgung der
Städte  begründet worden, die hauvtsächlich die Großstädte
mit Wild versorgen soll. Die Äe'ell'chaft arbeitet Hand kn
Hand mit dem Allgemeinen Deuischeri Jagdschutzverein. Die
Reichsgesellichaft beabsichtigt, den Zwischenhandelauszu-
schqlten und das Wild durch die Wildhändler direkt von ven
Jagdinhaber,, und Jägern her Bevölkerung zuzuführen. Die
Reichsgesellschaft ist mit einem Kapital von 225 000 M. be¬
gründet worden. _

Reichsmilitürzericht. ReichsmilitärgerichtsratAn schütz
«st Äs Nachfolger des verstorbenen Präsidenten Dvele zu-m
Senatspräsidenten ain Reichsmilitärgericht ernannt worden.
Für ihn ist der Marine ob erkri eg sgecichtsrat Wiehe  zum
Reichsmilitärgerichtsrat ernannt worden. Er stand Mleyt
bei der Marinestastvn der Ostsee in Kiel.

lkjeer und Flotte.
Personal- Bcranserung««. ÄaYser  G Hanuover). Btzr-

wachtnieister in, Dragoner- Regiment Rr. 0, zuui Leutnain
der Reserve hesord-rl, * Ziemo» (vanau ). Leut, der Res., jetzt
im Ers.-Bat. dcs Rcs.-Iuf .-Regi». Nr. 88. m>r der Erlaubnis zum
Tragen der v»ns. der Res.-Osfiz. des Jns.-Regts. Rr. 88 der Ab-
scbied mit der ge,etzna>en Pension bewilligt. * v . Versen,  Oberst
und Brigadier der b. G-nd.-Prig.. » tz Werner.  Oberst und
Brigadier der 6 Gen.-Brig.. beide unter Berlechung des dlharakters
als Ern.-Mäs. m Eenehmlgung ihrer Adsbncdsge,uaie mit der ge-
setzncheii Pension zur Drsposmon gestellt. * Lucke, Dcaj. q. D., zu¬
letzt Haupini mi Ins.-Reat. 4K. 17», jetzt peu» steltv- Gsn.-Komüo.
des 18 Armeekorps, zur Dienstleiftnug«js D'strikts-Ojlijier bei der
«. «end.°Bris. komdt. — -
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Der Beamten- und Vürger-Nonsumvereia für Wies¬
baden und Umgegend.

legt uns seinen Jahresbericht für 1915/16 vor. Die M:t-
gli,ederz<chl des Vereins öetief sich am 1. Oktober d. I . auf
9094. das sind rund 2000 mehr als am gleichen Tage des Vor¬
jahres . Das starke Anwachsen der M i t g l i e d e r z a h l ist
wohl in der Hauptsache auf die Vereinigung der Konsum¬
genossenschaft „Eintracht " mit dem Verein sowie auf die
Lobensmittelschwierigkeiten zurückzusühren, die viele Haus¬
haltungen dem geaojsenschaftlicheu Zusammenschluß näher
gebracht habwr. Die eingezahlten A »teile  beliefen sich am
Jahresschluß aut 54 917 M., ksie Haftsumme betrug 92 820 M.
In den neun Verkaufsstellen des Vereins wurden zusammen
361319 ßü.  umgesetzt ; hiervon entfällt der Löwenanteil! auf
den Laderi in der Oranienstraße . Der Gewinn an Waren
beträgt 44 780 IN., der Reingewinn 4200 M. In der Bäckerei,
in der für über 34 000 M. Backwaren hergestellt worden sind,
wurden 8526 M. und im Kohlengeschäft 83 096 M. umgesetzt.
Verkaufsstellen hat der Verein in Wiesbaden drei, in Dotz¬
heim, Biebrich Hochheini, Eltville , Winkel und Rüdesheim je
eine. Von allgemeinem Interesse ist, was in dem Jahresbe¬
richt über die Lebensmittelversorgung Wiesbadens gesagt
wird : „Würde der sogenannte freie Handel heute noch be¬
stehen, so müßte ein großer Teil unseres Volkes verhungern,
weil ihm die Mittel fehlten, um sich die Lebensmittel erwer¬
ben zu können, welche durch wucherische Preis¬
treibereien  zu einer schwindelnden Höhe gebracht worden
sind. Das beste Beispiel haben wir heute, denn diejenigen
Lebensmittel , welche sich noch im freien Handel befinden,
haben eine Höhe erreicht, daß es einem Minderbemittelten
nicht mehr möglich ist, solche Waren zu erstehen. Deshalb
stehen wir auf dem Standpunkt , daß alle Waren ratio¬
niert  und dem freien Verkehr entzogen werden müssen.
Leider läßt die Verteilung  noch manches zu w ü n sche u
übrig,  besonders wir in den Genossenschaften haben alle
Uosache, über die Verteilung der Lebensmittel Klage zu füh¬
ren. Vor .allein in Wiesbaden lhaben wir Grund zu klagen.
Nicht gegett den Magistrat , denn dieser hat sich in aller er-
lennenswerter Weise bemüht, der Bevölkerung die notwendi¬
gen LeiüenÄmittel zu beschaffen und die Organisation , welche
in Wiesbaden zu diesem Zweck geschaffen worden ist, steht für
andere Kominunalvevwaltungen vorbildlich  da . Wenn
wir hier Klage führen , so ist es über die O r g a n i sa t i o n,
welche geschaffen worden ist, die Lebensmittel gerecht zu ver-
teilen . Wie in anderen Städten , so ist auch 'in Wiesbaden
eine Bezugsvereinigung  gegründet worden, welcher
die Aufgabe zufällt , die ihr von der Stadt zugeteilten Lobens-
mittel an die einzelnen Geschäfte weiterzugeben . Bei dieser
Vereinigung sind auch wir Mitglied geworden und hofften
hierbei , daß wir entsprechend unserer Mitgliederzahl bei der
Zuteilung von Waren berücksichtigtwürden . Wir brauchen
unseren Mitgliedern wohl Glicht zu sagen, daß wir nicht gemäß
der Zahl der uns angeschlossenenFamilien berücksichtigt wor¬
den sind, sie werden es selbst am eigenen Leib erfahren haben.
Trotz wiederholten Beschwerdengab man uns vielfach nur ein
Drittel , ja teilweise nur ein Zehntel  dessen , was uns
gemäß unserer Mitgliederzahl zustand. Dabei konnte man
svststellen, daß :n den kleinsten Geschäften prozentual mehr
Verteilungsware zu erhalten war als bei uns ."

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Bürgermeister Dr . Schneidler  in
Geisenheim, zurzeit Oberleutnant bei einem Feldartillerrc-
Regiment, ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde dem Musiker August Berghäuser,  Landsturm -Gefr.
im rheinischen Res.-Jnf .-Regt . 68, Sohn des Schreiner¬
meisters Ph . Berghäuser in Wiesbaden , sowie dem Kranken¬
träger Georg I u m e a u, Sohn des Lackierermeisters Lou' s
Jnmeau in Wiesbaden , verliehen.

— Verlängerte Geschäftszeit. Heute dürfen die Läden bis
9 Uhr abends geöffnet sein. Morgen sind die Läden nach¬
mittags bis 7 Uihr geöffnet.

— Unfälle. Gestern morgen in aller Frühe zog sich im
städtischen Gaswerk der 63 Jahre alte Taglöhner Ludwig
B a l z e r bei der Arbeit eine schwere Kopfverletzung zu,
welche feinen Transport ins Kranikenhaus nötig inachte. — In
der Uorkstraße wurde gestern mittag ein Mann namens
Heinrich Schmidt  plötzlich von einem Schwächeansall über¬
mannt . Er stürzte hilflos nieder und wurde durch die Ver¬
mittlung !der Sanitätswache dem Krankenhaus Angeführt.

— Eine Weihnachtsbitte der Kinderbewahranstalt . Von
dem Vorstand der Kinderbewahranstalt wird uns geschrieben:
Zum drittenmal stehen wir sorgenvoll vor dem lieben Weih-
iiachtsfeft. In tvenigen Wochen werden 150 arme Kinder un¬
ter deni Weihnachtsbauni mit sehnsüchtigen Micken nach den
Gaben schauen, die wir ihnen mit Hilfe so vieler mildtätigen
Freunde unserer Anstalt sonst auf den Weihnachtstisch legen
konnten . In den beiden vergangenen Krieysjahren haben
wir es uns mit Rücksicht auf die so vielfach anderweitig in
Anspruch genommene Gebefreudigkeit unserer wohlhabende.,
Mitbürger versagt, in den 'Blättern die gewohnte Weihnachts-
bttte auszusprechen ; wir durften erfahren , daß wir von unse¬
ren Freunden doch nicht vergessen  wurden . So schwe¬
ren .Herzens wie in diesen! Jahr sahen wir noch nie dem kom¬
menden Fest entgegen. Seit zwei Fahren muffen wir einen
ganz erheblichen Test unseres Stiftnngskapitals opfern;
Zinsen und Pflegogelder reichen längst nicht mehr aus , die ge¬
waltig gestiegenen Ausgaben für die Ernährung und Be¬
kleidung unserer Pfleglinge zu decken; rwch weitere Mittel
für die Weihrmchtsbesche-mng flüssig zu machen, komnlt uns
sehr hart an . V'ele unserer Pflegebefohlenen haben den
Vater oder Brüder draußen im Feld, einige müssen um den
Vater trauern , der vermißt wird oder gesollen ist Deshalb
bitten wir herzlich darum : Helft uns wie bisher mit Gaben
aller Art , auch den kleinsten, unseren Kindern eine Weih-
nochtsfreude zu bereiten . Auf so viele giwohnte Keine
Freuden haben sie bisher gerne verzichtet, der Rot der Zeit
sich fügend. Möge das We hnachtsfest ihnen zeigen, daß
warme Herzen ihrer auch in den Nöten des Kriegs nicht ver¬
gessen.

— Eine geisteskranke Schwindlerin. Dieser Tage ist aas
der Irrenanstalt Eichberg di« von hier aus als gemeingefähr-
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lich der Anstalt überwiesene 22 Jahre alte Geisteskranke
Emma Geismar  aus Mendorf im Oberlahnkreis ent¬
sprungen . Das Mädchen ist vor längerer Zeit schon seinen
«braven Eltern durchgebrannt und hat sich obdach- und ziellos,
ton Schwindeleien lebend, im -Lande herumgetrieben . Es
«benutzte Erkundungen , die es bei Eifenbahufaihrten, in Gast¬
häusern usw. inacht?, zu ihren Schwindeleien. Vor «der «hiesi¬
gen Strafkammer erklärte sie gelegentlich der letzten gegen
sie ger-chteten Verhandlung , daß sie die Straftaten nur ver¬
übe, uni ihren Vater , der ihr das Elternhaus «verschlossen habe,
zu ärgern . Var der Schwindlerin wird gewarnt.

— Die Obduktion der Leiche der dieser Tage unter ver¬
dächtigen Erscheinungen in einem «hiesigen Krankenhaus ver¬
storbenen Frau aus Erbenheim hat , wie wir zuverlässig hören,
rn der Tat ergeben, daß an der Frau ein operativer Eingriff
vorgenommen worden ist, welcher ihren Tob herbeigeführt har.
Die Sache wird demgemäß aller Voraussicht nach ein ge¬
richtliches Nachspiel  haben.

— Seisenersatzwucher. Aus Interessentenkreisen wird
uns zu der Nötig „Deffenersatzwucher" in der Vtorgen-Aus-
gabe vom 28. November geschrieben: „Der Verkehr mit Er-
sahwafchmitteln ist durch die Verordnung des Bundesrats
vom 5. Oktober 1916 geregelt. Diese Bekanntmachung unter¬
scheidet ein reines Tonwaschmittel (§ 2), für welches ein
Höchstpreis von je 1 Ps . für je 25 Gramm festgesetzt ist, und
ein Fabrikat mit anderweittgen Zusätzen, das gemäß 8 4 nur
mit Genehmigung des Kriegsausschusses für tierische und
pflanzliche Öle und Fette in Berlin hergestellt werden darf.
Diese Genehmigung wird «von Fall zu Fall erteilt und regelt
alle Rechtsverhältnisse, insbesondere Zusammensetzung und
Preis . Es handelt sich da in der Hauptsache um einen Er¬
satz für die immer auch knapper werdende K.-A.-Seife . An
die Verordnung hat der Verkehr sich schon «längst angepatzt.
Reine Tonwaschmittel  werden «das Stück zu 5 Pf.
verkauft, die anderen Präparate kosten im Mittel 25 Pf . im
Kleinhandel , was mit Rücksicht auf den Preis der K.-A.-«Seife,
did 80 Prozent erdige Bestandteile enthält , nicht zu hoch ist,
da 100 Gramm derselben 40 Pf . kosten. Nach dem Preis
eines Kilogramms Ton kann man sich nicht richten, da die
Kosten der Fabrikation urrd des Handels hinzukommen, die
sich aus den Arbeitslöhnen , Zinsen und Kosten des Fabrik-
betriebs , Anschärfung von Maschinsir, Erstellung von Betriebs-
räumen , weiter den Kosten urid Zinsen der haüdelstechnischen
Verteilung und des Vertriebs zusammen,setzen. Auch die Bei¬
mischungen der Ersatzfabrikate, die vom Kriegsausschuß zu
genehmigen sind, steigen fortwährend im Preis ."

- • Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen un Monat
November« i9iö in der Abteilung für Frauen 509 Arbertsgesuche
642 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 493 Stellen besetzt
wurden . Für die gemeinniitzigc Bctriebswerküätre für Heereslrese-
runaen meldeten sich 48 neue Arbeitsuchende; 12 konnten im Lause
des MenatS eingestellt werden. Der Abteilung für das GastwirtS-
gcwerbe waren 418 ArbeitSgcjuche, darunter 214 von weiblichen,
zugeaangen, denen 415 offene Stellen , darunter 193.. für. werbliche,
glpenübcrüanten ; p„n denselben wurden 357, darunter 172 für weib¬
liche. besitzt. In der Abteilung für Männer tagen 268 Arbeits¬
gesuche vor, 4,>9 Stellen waren angemeloet und 343 wurden be¬
lehr. davon 8«« durch Zuweifung von Kriegsgefangenen . Bei de:
Fachabteilung für das Maler -; Lackierer- und Merßbiriddraewerbs
gingen 4 Arbeiisgefuche ein. Offene Stellen wurden 2 .gemeldet und
2 wurden besetzt. Bei der Vermittlungsstelle für Kriegsbeschädigte
meldeten fich im Laufe des Monats 33 Kriegsbeschädigte, 59 offene
Stellen wurden gemeldet und,56 Stellen wurden besetzt; Fusgesantt
waren im Monat November 1916 1456 (tut Vorjahr 1921) Arbeits¬
gesuche und 1339 (1692) Angebote angemeloet, besetzt wurden 1257
(1485) Stellen In der Berusfbcratungsllelle für Frauen und
Mädchen sprachen 26 Ratsuchende vor.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 794 liegt in der „Tagblatt"-
Schalterhal .e «.Ansknnstslchalter links) sowie rn der Zweigstelle
Bismarck.Ring 1! zur Einsichtnahme auf. Die preußisch- und die
übrigen deolsche» Verlustlisten erscheinen hier zum erstenmal in der
neuen Form , olpkalcttsches Verzeichnis der Namen unter Fortfall
des Trnppciiieils Bemerkt wird , dazu, daß bei Anfragen an das
Zentral Nachweisc-Vureau des KriegSministerinmS stets die Angabe
des Truppenteils erforderlich ist, dem der, nach dem gefragt wird,
angehört.

— Die Bekämpfungder Schnaken. Da die Schnaken im «Novem¬
ber ihr Winterquartier ausiuchen und in Kellern, Gewächshäusern,
Schlippen, Stallen , Remisen und dergleichen an «Decken und Wänden
eine Art Winterschlaf halten , so empfiehlt es fich, jetzt mit «den Ber-
inchttiirgsa' beiten zu beginnen. Die Vernichtung der über,vintern-
dcn Schnaken kan» in verschiedener Weise erfolgen, durch Aus-
räuü 'eril der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherprnver
oder durch Adsprrtzen mit geeigneten, aus die Schnaken sofort töd¬
lich wirkenden Flüssigkeiten, durch Zerdrücke» »nt feuchten Tüchern
und dcrgleickcn. Gut bewährt hat sich auch un vorigen Winter das
Absingen solcher Stellen , an denen Schnaken wahrgenommen wer¬
den, mit Spiritusfackeln . Das Absingen muß jedoch, wenn es von
guten, Erfolg sein ioll, im Laufe des Winters wiederholt geschehen,
und zwar zum letztenmal spätestens anfangs März . Der Magistrat
ist bereit , die VeririchtungSarberten durch leine fachverltändlgen
Dcdinrcktrren gegen Erstattung des Betrages vmr 1 M . für jedes
Kellergeschoß ober andere zusammenhängende Raumgruppen vor-
nekmcr! zu lassen. Mündliche oder schriftliche Anträge werden rnr
Ratbaus , 2. Obergeschoß, Zimmer 87, entgegengepomm-p Die
Grnnbliücksbesitzer sind zur Berniebtung der Schnaken in den ihnen
gebörigen Grundstücken nach Maßgabe der von der Königlichen
Regsirünq erlalenen Polizeiverordnung vom 1. Februar 1911 ver¬
pflichtet  Mit der Begehung der ernzelnen Grundstücke «vird in
den i'äckstcn Tagen begonnen werden. Die mit AnSivciskarten
versehenen Personen werden die Vernrchtungsarberten aus Verlangen
gegen Zahlung des festgesetzten Betrages sofort vornehmen. Letzteren
wolle nian in ein von den Beaustragteu der Stadt vorzulegendes,
mit dem Stempel des Magistrats vrrseheires Qurttungsbuch ern-
ttagcrr . ' "

— Wähltatigkeitsausfvhruug . Zum Besten des Roten .Kreuzes
verarrltnlttt die Svrcslcbc höhere Mädchenschulemorgen abend 8 Ubr
im Saalbau der Turngesellichast, Schwalbacher Straße 8, einen
Kriegs .rbend  in der Form einer musikalrschen Wohsiätigkerts-
Ausfrihrring, mit Mitwirkung der Pianistin Frl . Magcrt Lene.
Herr Oberregrerungsrat G. Springorum  hat die Ansprache
übernommen Eborgcsänae und Deklamation werden abw :chsiln und
ein Cbrrlrork : „Das Frublmgechnd", «rn Märchen der vier Fahr es«
zelten für Solr und Madcderrchor von Louis Große, bildet den Schluß.
Da der Ertrag für W e i h n a cht s s p c n d e u ins Feld und in
Lazaretten bestimmt ist, so dürste ein reger Besuch des guten Zweckes
wegen sebr zu empfehlen sein.

— Wock>end«ienü der militärischenVorbereitung der Jrigend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagm: Nr. 148: Dienstag , den
12. Dewmber « Turnen : Mädchenschule Rastplatz. Freitag , den
15. Dezember. Exerzieren und Unterrrcbt: Jugendheim . Jugend-
konrvagnie Nr . 149: Dtcnstag , den 12. Dezember: Türn «:n: Könrgl.
Reclfivmnastuni . Donnerstag , den 14. Dezember: Instruktion : Das
HrlsSdiê stgc' etz. Sonntag , den 17. Dezemlwr: S «hanznrbclten:
Jugendheim . In ; enbkompagnie Nr . 159: Dic«istag , den 12. Dezember«.
Turnen : Turnhalle der Platter Straße . Mittwoch, den 13. Dezem¬
ber: Eperrreren , Stabseckten und Am'chlaaübungen. Sam -ttag . den
13. Derember , von 6«9, Ubr an : Schießen: Loge Hoh«M0llern.
Jrigindkampagriie 9c: . 151: Montag , den 11. Dezember: Exerzieren,
Unterrrcht und Zrelen : Jugendbeim . Donnerstag , den >4. Dez.:
Turnen Stabfe «bten und Unterricht : Tnrnbille Bleichstraße. Sams¬
tag. den >6. Dezemoer, von 6p^ Ubr: Schießen: Loge hohenzollern.
Die Übrrngkn an den Wochtagen beginnen, wenn nicht «uidcrS an¬
gegeben, abends Uhr.

Abcnd-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 6«»-
« vorberict »re über Kunst . Cortrdge uns 0 «rt » Uni >*es«

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 19. Dezember, bei auf¬
gehobenem Alonnemeict: „Das DremiäderlhauS ". Anpnrg 7 Uhr.
Montag , den II ., Abonnement A : „Wann nur alter » st Hierauf:
„Basem der Grobschmred". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 12.,
Abonnement O: „Undme". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 13.,
Abonnement U : „Das Glöckchen des Eremit «:»". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den U>., Abonnement A : „Othello". (Oper ! Airfang
7 Uhr Freitag den 15., bei aui'gehobeirenr«Abonnernent, Bolksprerse,
4. Bolksabcnd: „Die Lokalbahn". Hieraus : „Ter zerorochene Krug ".
Anfang 7 Ubr. Samstag , den 16., Abonnement C• zum erstenmal:
„Hans Gradedurch" Deutsches Marchrnspiel in fünf Bildern von«
Paul Hermann Hartwig . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 17., Abonne¬
ment 13: „Lohengrrn". Anfang 6% Uhr. «Montag , den 18., Abonne-
mem D,  zum erstenmal wiederholt : „Hans Gradedurch". Anfang
7 Uhr.

* Resident -Theater . Sonntag , den 16. «Dezember, rrachimttags
144 Uhr: „Der Kilonretersresser". Abends 148 Uhr: Krnrmerspret-
abevd« „Ani Teeirsch". Montag , den 11.: „Altmutter ". Dienstag,
den 12.: Kamn«erspietab«nd: „Am Teotrsch". Mittwoch, den 13.,
nachmittags Uhr : „Frarr Holle". Abends 7 Uhr : „Logierbesuch".
Donnerstag , den 14.: Kammerspielabend : „Anr Teetisch". Freitag,
den 15.: Lolksvorstellung : „Die selige Exzellenz". Sam «-tag, den
16., nachmittags 144 Uhr: „Frau Holle". Ildends ^ 8 Uhr, neu
einstilkieri«. „Liselotte". Sonntag , den .17., irachmtttag«; 144 Uhr:
„Altmntter ". Abeirds si-8 Uhr« „Liselotte".

* Mainzer Stadttheater . Mittwoch, den 13. Dezeniber: „Hamlet".
Donnerstag , den 14.: „Die verkaufte Braut " Freitag , den 15.: „Des
Tribunals Gebot". Samstag , den 16.: „La Traviata ". «Sonntag,
den 17., ciachmrttags 3 Uhr : „Die selige Exzellenz". Abends 7 Uhr:
„Undine".

* Konzert. Das Konzert, das Irene v. Brenuerherg und Otto
Viktor Maeckel am Dienstag hier im Kasinosaal geben, schnitt all-
seittgem Jnterosie zu begegnen. Es sei hierdurch nochmals darauf
aufmerksam gemacht.

Kus dem vsreinLleben.
Oeveinsoortvfigc.

* Der letzte wissenschaftliche Abend des „Nassauischeu
Vereins für Naturkunde"  brachte zwei Borträg «:. Zuerst
sprach Dr . Drevep über Schnaken und Moskitos . Er hatte aus
seiner reichen Sammlung eine große Anzahl von Schnaken und
Mc Skitos . in schönen Präparaten sowie Zeichnungen und sonstiges
Anschanungsmaterral ausgestellt. Der Körperbau sowie die Lebens-
iveise der gefürchteten Plagegeister wurde tressend geschildert urrd
hervorgebobcn, daß gewisse Atten als Überträger des Malariagistes
erkannt worden sind. Hierauf wurden die Mittel zur Dekämphung
der Schnaken and Moskitos und damit auch der Ma >arr«rkrankbeit
einoehend erörtert . An den sehr lehrreichen und beifällig aurge-
nommenen Bortrag schloß sich eine lebhafte Besprechung, an der
fch namentlich die Herren Dr . Hellwlg, Dr . Müller und der Vor¬
tragende beteiligten. Werter vielt «Dr . Hellwlg einen Vortrag über
die peruanische Reismeld« (Chenooodiuin Quinoa ) mit welcher
er Anbauversuche gemacht hat , allerdings nur rn kleinem Maßslabe,
so daß zurzeit nach keine Nutzbarn,achung für die Volksernährung
möolrck« ist. obgleich die Samen der Pflanze in ähnlickrer Weise ver-
ivandt werden können, wie z. D. Hirse. Auch an diesen anregenden
Rortraa schloß. llR eine Besprechung an.

Musik - und Vortragsabende.
* (Obne Gewähr . , Am vergangeneir Sonntag fand rm Saale

des 39icsbadener Konservatoriums (Direktor Art . Michaelis ) ein
Vortragsabend ' statt , welcher «unter großenr Andrang des Publikums
einen glänzeirden Verlaus nahm . Eröffnet wurde der Abend mit
der« Juptter -Srnfonre von Mozart unter Leitung des Direktors . Als
»«.unkalrsch gut verarrlagt erwiesen sich die beiden Damen Lncie
Kleinmann und Anne Hacnchen. Erstere brachte das Klav:«:rko»zerl
D-Moll von Mozart zu gefälligster Wirkung, letztere die «Deritschetr
Tänze von Schubert -Liszt. Eine besonders gute Lerstuirg war der
Boitrag der Ballade von Grieg , durch Frl . Battenfeld zu Gehör
gebracht. Äroßeir Beifall hatte Ludwig Scholl mit dem Adagio aus
dem 22. Prolnikonzert von Viotti , welches er mit Gediegmhttt vor-
trng Desgleichen wu «zte sich Herr Hernttch Groß mit dem Album-
blatt von Wagner als begabter Brolinspielcr zu erweisin . Reizend
war die Wirkung des Menuetts von Mozart , von den Violinspielern
Hertha Malbaei und Tont Alexi. Dazwischen entzückte Frl . Alban
mit ihrer schönen Altstimme die Zuhörer durch das Lied der Mig¬
non Auch die Duette von Frank , von den Damen Schäfer und
Blies gesungen, fanden beifällige Aufnahme. Von den Orchester¬
vorträgen gefiel bescnders das Largo von Händel. Der Abend schloß
mit Beechovens Prometheus -Ouvertüre.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Biebrich, 8. Dez. Nach der heute beendeten Volks¬

zählung  beträgt die Gesamtsumme 19 267 Personen , darunter
8694 männeliche und 16 063 weibliche. 1919 wurden 21 199 und 1995
18962 Personen gezählt. — Mit einem Sack gestohlener Teig¬
waren  wurde heute nacht ein Bäcker angeha' ten, die er nach seinen
eraenen Angaben in einer hresigdir Fabrik gestohlen Hatto, um sie als
Viehfurter zu verwenden.

PC Weilbach, 8. Dez. Ein Bürge des verstorben«:» Kassen-
rechnerö Muth , der bekanntlich Unterschlagungen rn Höhe von 59 969
Mark bei der Spar- und  D a r l e h n s k a s s e begangen hat,
wurde zur «Deckung der Sumnre mit 19 999 21t. herangrzogen. Der
Reservefonds wird , mit 8999 M . in Anspruch genommen, ferner
träat der Raiffeiscnverern eine größere Summe . Bei der Witwe
Mntb iviilde ein Schuldschein in Höhe von 19 666 M . vorgofunden.
Den rehiendkn Restbetrag ersetzen die Mitglieder der Spar - und
Darlcbnskasse.

Provinz Hessen-Nassau.
Reaierunysbezii 'kz wresbaben.

— Frankfurt a. M.. 8. Dez. Der Finanzausschuß d«>.r Stadt-
Vcrordnetett-Veffammlung beriet gestern abend über die Magistrats-
Vorlage, betressend die Erhöhung der  H u n d e st c u c r . Er
koin zur ernnruirgen Ablehnung  dieser Vorlage. Dagegen empfahl
er dem Magistrat , für die Haltung ,edcs weiteren Hundes eine Er¬
höhung der Steuer um 39 M . eintreten zu lassen.

ff Hamburg v. d. H., 9. Dez. Der EinbrecherW e n u e r aus •
Essen, der die goldenen Kirchen geräte  aus der Gedäcbtnisklich«
in Homburg-Krrdorf gestohlen  hat , wurde von der Frankfurter
Strafkammer zu 2 Jahren Zuchthaus  und läirgerem Ehr¬
verlust verurteilt.

Gerichtssaal.
c=  37 000 M . Strafe für Llwucher . Bor der» Landgettcht r»

Dresden hatten sich d,e Kausinannsfrau Marie Sperling,  der
Kaufmann Leopold Enge! und der Rentner Paul H oh l f e l d wegen
übermäßiger Prersstergerung zu verantworten. Die Sperling , die
rhc Fleffchsalptaefchatt infolge des Fleischmangels schließen mußte,
batte und, 4317 Kilogramm Salatö ! auf Lager, bre sic mit 4.15 M.
eingekanft batte . Sre verlauste da» Ll an Engel für 8 Dt., der es
mit Hchlf-ld al» Geldgeber für 11 M . ioeiterverkanste. Ti : Sperling
wurde zu 18909 M . Geldstrafe oder einem Jahr Gefängnis , Engel
zu 12 999 M. «8eldsirafe und 2 Monateil Gefängnis, und Hohlfeld
ßu 3 Ptonaten Gefängnis und 12 9i>5 M . Gelvsirase sowie zu drei-
,cbrigcm Ehrverlust verurreilt . Das Urteil iviro öffentlich bekannt
gcnracht werden.

wc - Borenthaltene Waren . Wer Kartoffeln aus Lager hat , muß
üe an leben Käufer , gleichviel ob dieser alter Kunde des Geschäftes
ist oder nicht, abgeden. Ein Installateur , der nch in letzter Zeit,
wie vrele andere, aus den Handel mit Lebensmitteln verlegt hat , ver-
weigette einer« Tages einem jungen Mädchen die Abgabe von
Kmtosirln mit der Begründung , wo nian seine übrigen Ware»
einkanfe, da möge man sich auch seine Kartoffeln geben lasscii. Zu
fernem Srbutze oehauptere er zunächst, cs seren kerne Kartoffeln vor¬
rätig , später, em Sack Kattoffeln , welcher iir einer Ecke gestanden
habe, sei bereits oerkauft gewesen. Das Wiesbadener Schöffer»-
aeriebt ater ließ drefe Ernwärrde nicht gelten. Es verurteilte sowohl
den Man« wie auch tue Frau zu 18 M. Geldstraff
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Neues aus aller Welt.
„Und -vir lind di« Barbaren !" Stockholm,  8 . ®C5- Szeue:

Der B-rtiaosraum des Stockholmer Kabarett ? „Schwarz Kater
An einem der Tische ftijt ein bekannter ententefreundlicher schwedisch«
Vreiesior der, wahrend Jean Moreau , der deutiche Künstler mit
dkm irreführenden sr° ,-;bstsch°n Name», deutsche Leber „ugt . NÄ
beide Ohren zvbält Als das Publikum . wie gewöhnlich, eine Zu¬
gabe verlangt ,iuL der Sänger fragt , was man zu Horen wünscht,
ruft der Piofeflor : „Etwas Französisches, wenn ich bttt -i, dar.
Der Sänaer wendet ein, er sei Deuticher. Da Ibt der unb -Herrschte
Herr Professor seinen politlsSen Gefüdlen dadurch! Au -druck, datz
er wutkntlrannt alles, was aus seinem Tisch steht G,rscr , „ latch-a
Streichbr lzbedäkter, auf di- Erde psepert , w datz es n ausend
Sck-erben doliegt. Moreau aoer bemerkt ruhig . „Und wir nnd die
Barbaren !" Allgemeine Beweaung . Ter Prosehor wird schleunigst
aus dem Lokal entfernt . Vorhang . _

Die uerenaländerte » Blüchers. Berlin,  8 ^ Dez. Zu der
U'-ter dieser Snihmarke berüfsentlrchten R -tzz wird jeM  tnj .tqetetlt,
b.,fi der verswrbene Fürst Blücker ern sanatrtcher Zeutsch:af>.md war
und ^ halb m auch aus dem preußischenHerreubmise entfernt
wurde Auch die Kiiidcr aus zweiter und dritter Lbe des ^ er-
storkrnen . drc in England geboren und erzogen wurden und dort
leben michten als verengländert gelten. Dagegen seien die Kinder
.aus erster Cbe deutsch gesinnt Der jetzige Fürst fet Aar Mit einer
>Enaläuderin vermählt und babe bis zum Ausbruche des Kril ges in
Entztand gewohnt, betätige sich aber iet-t in Bern » tm Du nste des
Vaterlandes , und ie,n Tri,der . Gras Mucker , stehe als K'-rast' -r.
Vitime 'ster in, Felde. Ihre beiden Schwestern ^ ici^ nleichf Ns
Deutichlai.d ergebe». Daß der Nachsatz des verstorben:« IM * « o»
kno' itches Einentnm aus Änordnuna des Rn » ''kanzler- unter - ia w-
dat ;,n> gestellt wurde , maa däner kommen, datz der letzige Fürst mn

cicrfct bet weil er schon bei Lebzeiten 1eines ^>ater^ von dieiem
eboesnnden wurde. ^~

' ll -v' oen ' ckwerer Irrtum eines Jaeers . Berlin, ^ Dez - Bor
einigen Tagen ereignete siS ouk der Babrenberger Feldmark zu
Neustetttn ein bedauerliches bliialück. Ein steiw aus B -rlrn dêsand
fick dart abends in der sechsten Stunde bei nebligeni ÜSet.er auf dem
Anstand A?,s den, wege' olen Terrain sab er etwas dab-rkommen
nnd alaubte es sc, ein Hirsch. Als er dann Feuer gab horte er zu
sein^w ^ rbr'eck einen wensmlrchen Aufickrei. Schnell erst- er bmru
und fand eine,- Mann ,n seine», Blute liegen, der ein: Kuh gerührt
baitc ^ Aste stck später berausstellte . war der Verletzte em Besitzer
aus ^Gr aben-Abbau, den d,e Kugel so unglücklich getrosten hatte,
daß er nach einiger Zeit verstarb ._ _

Handelsteil.
Verband zur Wahrung deutscher Interessen in Rumänien

* Berlin, 9 Dez . Der Verband zur Wahrung deutscher
Interessen in Rumänien, über dessen Vorbereitung kürzlich
berichtet wurde, ist am 7. Dezember in Berlin gegründet
worden. Der' Zwerk des Verbandes ist: Schutz, Sicherung
und Förderung aller deutschen wirtschaftlichen Interessen,
die durch den Krieg gelährdet sind. Zum Ehreavorsitzen-
den des Verbandes wurde gewählt Herr Staatssekretär a. D.,
Wirklicher Geheimer Rat v. Lindequist,  zum Vor¬
sitzenden Herr Handelsrichter Gustav Behrendt als Stell¬
vertreter Herr Generaldirektor Nöllenburg von der Deut¬
schen Erdöl-A.-G., Berlin, und Herr Assessor Dr. Heisch-
n ann von der Commerz- und Disconto-Bank, Berlin, zum
Schat'/meistcr Herr Ernst Wolff (i. Fa Wolif u. Glaserield)
und al- Stellvertreter Herr Direktor Kuntze vou der Fnnia
„Berliner Holz-Comptoir“. Ein erweiterter Aus-

sihuß  wurde gewählt, in welchem die am Geschäftsver¬
kehr mit Rumänien beteiligten Bauk-, Industrie- und
Handelskreise aus allen Teilen Deutschlands vertreten
s’rd Schon während der Vorarbeiten haben sich an¬
nähernd toO Interessenten gemeldet, von deneu ein be-
Lräihtlicber Teil seinen Beitritt bereits erklärt hat. Die
Geschäftsstelle des Verbandes befindet sich Berlin D. -,
Burgstraße 26. wohin auch alle weitciVn Anmelaungen und
Anfragen zu richten sind.

Amtliche Devisenkurse in Deutso’ilani.
W.T.-B. Berlin, 9. Dezbr. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York
Holland.
Dänemark . .
Schweden . . . .
Herwegen . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
l Ulanen

6 .77 a . Mk. 5 .70 ?. far 1 Dollar
S38 7iQ . « 439 211 . - 100 'Julien

~ 164 SO 1. < 180 Kronen
172 .25 1. » 10G Kronen
167 .75 1. « 180 Kranen

ilö !s7 G*. « 117 .13 1. - leoPrau»
63 95 0 . - 64 .05 3. « 180 Kroaen

80 .50 1. « lOa - e » .

164 .00 O.
171 .75 O
167 .25 Q.

7 9 .50 Q.

Banken und Geldmarkt,
* Die Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt wird

voraussichtlich wieder 914 Proz. Dividende verteilen.
Verkehrswesen.

\ Allgemeine Verfrachtungsstelle der Rheinschiffahrt.
Die m Duisburg neu errichtete Allgemeine Verfrarhtungs-
stelle der Rheinschiäahrt, G. m. b. H., bezweckt die Aus¬
führung von Transporten, die ihr insbesondere von der
Schiffahrtsgruppe in Berlin überwiesen werden, will
diese Transporte der Gesamtheit der Rliemschiffahrttioiben-
den zukommen lassen.

Industrie und Handel.
* Zur  Gründung eines neuen Walzdrahivcrbandes. Die

auf heute anoeraumte Sitzung der Walzdrahtwerke, in der
über die Gründung eines neuen Walzdrantverbandes ver¬
handelt werden sollte, ist auf unbestimmte Zeit vertagt

wenden.^ ^ »bblecl, Vereinigung beschloß in ihrer letzten
Sitzung, die Preise für alle Sorten Grobbleche unver¬
ändert  zu lassen. Gleichzeitig wurde der \emauf für
das erste Vierteljahr 1917 freigegeben.

* Fane Vereinigung der Draht- und Drahtstiitgroß-
händler Deutschlands wurde am 1. Dezember 1916 m
Düsseldorf von Vertretern maßgebender Firmen aus allen
TeUeii des Deutschen Reiches ins Leben gerufen. Als erster
Vorsitzender wurde Herr Fritz Huckerl (von der Firma
Eschmann-Huckert, G. m. b. H.), Berlin gewählt, zum Ge¬
schäftsführer Herr Rechtsanwalt Dr. Hammann, Berlin W. 8,
Friedrichstraße 183, bestellt.

* Kricgs-Ausgleichsstelle für Dachpappenteev. Diese
Ausolei«hsstelle hat man unter amtlicher Aufsicht soeben
fre"iiindet. Der Silz ist Berlin. Zweck der Gesellschaft
‘ist= die Versorgung der Dachpappenfabnken mit Imprag-
niermasse, damit sie die erforderlichen Mengen Dachpapjmn
für die Front, für Barackenbauten und dergleichen ber-
tel,*nj) eut<e he Flachsspinner-Gesellschaft in. b. H- iu Biele¬

feld Enter dieser Firma wurde eine neue Gesellschaft
gegründet mit einem Stammkapital von 36 006 Ist. viegen-
ftand des Unternehmens ist die Förderung dev wirtsclndt-
lichen und technischen Interessen der deutschen̂ llachs-

Abe»d-Ausaabe> Erstes Bl att. Sette 5.
spinner sowie der Abschluß aller mittelbar und unmittelbar
hiermit im Zusammenhang stehenden .« Wie . varbeu-* Ausdehnung der IntercsseugemcinsciiaRnn Färb

» 1̂ “ ^ die neue Wahl zum Aufsichtsrat, und zwar
von Mitgliedern der Anilin-Gruppe, vorgenommenv eroen

* Die Hessische und Herkules-Bierbrauerei za Kasse
verteilt aus einem  Reingewinn von 444 7ö4 M. (oto82o M.)

Wr Solinger Stahlwären Die Ve^
&'n'fcjcht̂ iler0Verteuerung'' deT*Packbtcüiêfüi'6 jed'es Post-
g'nfi nf p berechnt werden. Sodaim ist der TeuerungP-
SÄ «? ^  St^ wL-en, gegenüber 5,1 Proz. im
N0Y*ml> BiäucrcÄhlüsse 5D̂f «°" Un ion sbrau er ei,

Schülern u. ^ “ S £
SSTHa niburg «W  Mr

JÄffiÄ bringt 8 Proz. Dividende
(Wk*i p7aiiawe!fkerÄ für Kohlenfabrikation, Ratibor,
0 8 Die außerordentliche Hauptversammlunggenehmigteu -ü. uie auue.1 in träten der Verwaltung den Ab-

StSÄrsrÄ 'Ä
SS " iÜm - A ’ » Aktie« d“ *»* ” ■
werke, A.-G.

Wettervoraussage fü^Sonntag, 10. Dezember 1916
toh  der meteorologischen AbteUaag de, Physika, . Verein . *a braakfarta . *

Trüb und regnerisch, etwas wärmer.
Wasserstani des Rhei»s

am 9. Dezember.

Saiai. > 0J‘ » > 8.11' > '

vis Wend -AusaaS « «mfastt .8
Seiten

Hammchrisiieuer^ A. He gerdor ft.

beranM-E tü- ' “ÜlÄtÄ ' » ” "“ Ä

für„SBetmiWcr»•>»°en.Bn-̂ stl-n S.koeaser V„ zzj-si>ad-n
8-6 * Sl 8i»̂ t? l» a tz-stBachdruckerei in « t« E

Sbrechüun»« der SLristteMnu, 14d» 1Uhr
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1) Argentinische b% Staats -Anleihe
von 1905.

2) ISeoe Oesterreichische Kote
Kreuz -Lose von 1916.

3) Portugiesische HS Tabak-
Monopol-Anleihe von 1891.

4) Russische Conversions-
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I) Argentinische 5% Staats-
Anieihe von 1905.

Die Tilgung hat bisher durch
Ankauf Stattgefnnden.

2) Neue Oesterreichische
Rote Kreuz-Lose von 1916.

1.Verlosung am 2. November 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1917.

Serien:
1S85 3201 32U7 5238 5308

7261 10062 10738 18570 10185
Prämien:

Serie 1325 Nr. 47 79, 320 1 64
70 (300,000 ), 32 07 1 (6000) 19 82
87 93 97, 52 36 88 (10,000), 53 08
44 62, 726 1 36 67 72 77, 100 68
20 36 43, 10738 13 (6000) 41 63,
185 70 26 (40,000), 18 135 80.

DieN ummern,welchen kehiöelrag
in ( ) beigefüäjt ist . sind mit 600 Kr.,
alie übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 30 Kr. gezogen.

3) Portugiesische 4j£%Tabak-
Monopoi-Anleihe von 1891.
Verlosung am 20.September 1916.

Zahlbar zum Mark-Nemioalbetrage
am 1. Oktober 1916.

71—80 201—210 471—480 711—720
1091—100 291—300 3361- 370 601
—610 661—660 4401—600 5141—160
211—220 231—240 631—640 6231—
240 341—360 691- 700 8611—620
»271- 280 10311—320 481—490 711
—720 941—960 11071—080 441—460
461—470 491—600 12671—680 13661
—670 14381—370 16171—180 301—
310 481—490 18101—110 >7061—060
611- 620 681- 690 18681- -690J 71—780 20061- 070 421- 430 2 1051—
060 671- 680 23021—030 zO - 210
23061- 070 461- 470 25711- 720
881—890 921—930 26271—280 411
—420 961- 960 2»271- 280 29101—
110 641- 660 991- 30000 3 I G 1- 180
881- 840 3 4341- 360 691- 600 35091
—100 631- 640 621- 830 821- 830
89411—420 921—930 40421—480
41061- 060 221—230771—780 42761
—760 43171- 180 46001 - 4110 641
-660 47811- 320 401—410 611- 620
48481—490 48741—760 66021- AO
181- 140 51411- 420761- 770 62661
—660 6*981—940 64921—980 55041
- "N1 nan  not —gj» 66541—660

60131—140 361—Jou ö »ici - »iu
191—200 941- 960 62311—320 68161
—160 64131 —140 581—590 881—890
65091- 100 631—640 86491 - 500
67481—490 71341—350 711—720
981—990 72031—940 621—630 661
—670 73701—710 791- 800 7 *411—
420 75641- 660 741- 760 761- 760
76061 —070 141—160 7 7161—170
181—190 191—200 451—460 611—620
78801- 810 991—79600 421- 430
741—760 80371—380 81931—940
82871—880 83201—210 681—590
84651—660 87041—069 88161—170
471- 480 631—640 681—690 80611
—620 661—660 92221 - 230 381—390
681- 590 971- 980 93131- 140 221
—230 441—460 761—760 791—800
971—980 04081—096 981—990 05 401
-410 00311—320 631—640 791—800
07691 —700 08161—170 901—910
90 461—470 911—920 100311—320
601—610 991—101000 481—430 691
—700 801—810 108261—260 861—
860 103431—440 491—600 105111
-120 161- 170 421- 430 491- 600
108941 —960 107081—090 321- 330
341- 360 361—370 711- 720 108641
-660 109731- 740 110091- 100 681
-690 921- 930 112091- 100 621-
630 851- 860 113321- 330 681- 690
114061—060 861- 870 118321—330
391—400 401—410 631—640 117131
—WO 361- 360 461—470 481—490
118661 —670 119191 —200 120461
_470 121301—310 491—600 122561
_640 123111 - 120 134011- 020
161—160 381- 390 891- 900 125271
—280 811- 820 961- 970 128261—
270 180261 - 260 591- 600 181021
—030 271—280 911—920 132331—
340 631- 640 133171- 180 134621
-630 841- 860 135251- 260 138031
—040 871—880 137681—690 771—
780 861- 860 138181- 190 361- 370
401—410 130991—140000 031—040
14 1301- 810 1*2161—160 14*201
-210 721- 780 145341- 360 148641
—660 148071—080 311—320 140181
_,90 151261—260 381—390 471—
480 661- 660 152 431- 440 681- 690
153481- 490 154021—OSO 156371
-380 421- 430 631- 640 157091-
100 491- 600 701- 710 158221- 230
671_ 680 160661—660 181021—030
801—810 168171- 180 861- 870
183401_ 410 185041—050 861—870
168611—620 187441—460 168271
_280 180101—110 301—310 991—
170000 871—880 931—940 171041
—060 171—180 241—260 321—330
172821 —830 861—860 173161—170
7H _ 720 174121—130 161—160 281
—290 451—460 941—950 175131—
140 831—840 178281- 290 761—770
941—950 177811—820 871—880
178711—720 180071—080 261—2,0
631- 640 182861- 870 901- 910
183021—030 681—690 811—820 921
-930 184231- 240 261—270 871—
880 187241—260 311—320 661—660
711—740 188 *21—880 180691- 700

xuuull —OÖO 241- 250 321- 330 881
—890 191411- 420 491- 600 781-
790 102101—110 161—160 103671
—680 881—890 104441—450 195661
—660 771- 780 821—830 mUSl—
190 341- 360 401- 410 811- 820 861
—870 198731 —740 971- 980 190001
—610 771—780 901—910 911—920
2OO601—610 201021 —030 261—270
681- 590 761- 760 871—880 202691
—600 841- 860 203761 —770 204021
-030 205341 - 360 691- 600 951-
860 207271 —280 291—300 311—320
208061 —070 621—630 209001 —010
701—710 212721 —730 213201 —210
21 *891—900 215061 —070 216921
—930 217741—760 761- 760 89t—
900 981- 990 218781 -^790 S10331
—340 491—600 220711 —720 222271
—280 921—930 223101 - 110 401—
410 761—770 931—940 224211 —220
226611 - 620 661- 670 721- 730
227741 —760 228121 - 130 229481
—490 641—660 661—660 2 80091—
100 101—110 231111 —120 661—660
961—960 232171—180 331—340
233051 - 060 221- 230 271—280 601;
—610 23 *461—460 961—960 991—
235000 421—430 236761 —760
238661 —660 230141—160 371—380
691- 600 240291 —300 2* 1741—760
242221 —230 271—280 291—300 641
—650 243231- 240 481- 490 871—
880 2 *4321—330 621—630 761—770
871—880 2 *5191—200 681—690
246831 —840 247921 —930 248471
—480 691—600 249301—310 251181
—190 831—640 353041—060 801—
810 254371—380 441—460 861—870
255401 —410 256101 —110 971—980
257461 —470 621—630 250061 —060
260201 —210 261231 —240 761—760
262021 —030 241—260 841—860
263221 —230 621—630 971—980
265031 —040 261—260 671—680
266121 —130 267131 —140 851—860
268691 - 600 971- 980 269041 —060
421—430 270871—380 461—480
271661 —670 931—940 272761—760
273681 —690 891—900 901—910 931
—940274461—460 781—790 275171
—180 621—630 661—660 941—960
276221 - 230 571—680 711—720 911
—920 277671 —580 781—790 278131
—140 371—380 731—740 279141—
160 280061 —070 201—210 371—380
421—430 621—630 811—820 281031
—040 061- 070 701—710 282191—
200 691—700 283031—040 261- 260
381—390 791—800 801—r > 28 * 131
—140 211—220 361—37 471—480
286461 —470 2 87941—9u0 288391
—400280671—580 941—950 290061
—070 661—660 201171—180 20 *381
—840 204871—880 901—910 29 5301
—310 371—380 290241—260 >01—
610 831—840 991—207000 641—660
931—940 208361—870 29«0ol —060
591—600 802341 —360 308081 —090
261—270 861- 370 304241 —260 691
—600 806611 —620 307251 —260

i 401—600 661- 560 971—080#08421

_ „ u. ioi —aou ool —o90 316231
—240 491—600 311631 —640 S12061
-070 681- 690 313391 - 400 431—
440 31 *101—110 701—710 815271
—280 316081 —090 101—110 317201
—210 291—300 491—600 318761 —
760 319301 —310 361—370 911—920
320931 - 940 3 21621- 630 761—770
$91—322000 181—190 631—640 701
-710 328591 —600 324611 —620
83 5111—120 321—330 32 7621—630
328021 —030 121—130 361—370 701
—710 711—720 820281 —290 330981
—990 331021 - 030 771- 780 332341
—350 601- 610 334021 —030 261—
270 461—460 335941 —960 981—990
386011 —020 471—480 337401 —410
491—600 601—510 671- 680 8 38111
—120 191—200 941—960 389191—
200 971—980 346291 —300 611—620
791—800 341871 —880 891—900 901
—910 342661 —660 681—690 3 *3031
—040 321—330 344081 - 090 3 *5791
—800 8 46761—760 941—960 3*7161
—160 8 *8421—430 851181 —190
661—670 352011 —020 271—280 761
—770 781—790 3 53391—400 461—
470 354311 —320 355261 - 270
857221 —230 631—540 971—980
358981 —940 850031 —040 360161
—170 361731 —740 861—860 302171
—180 691—700 941—960 3 63181—
190 961—970 365601 —610 366611
—620 387031 —040 801—810 368091
—100 911—920 3 60441—460 881—
890 3 70291- 300 3 72421- 430 661
—670 3 78121—130 691—600 376821
—830 377491 —500 370201 - 210
380771 —780 3 81471—480 481—490
382891 —900 971- 980 383081 - 090
384381 —390 781—790 885191 —200
387101 —110 491- 600 3 88421—430
681—690 »80211—220 261—270
300231 —240 301201 —210 621—630
671—680 781—740 941- 950 393161
—160 641—660 761—770 30 4051—
060 671—680 731—740 841- 860
305421 - 4*0 601- 610 307721 - 730
308321 —330 411—420 300361 —360
601—610 400231 —240 301—310 381
—890 471—480 671- 580 721- 730
841—860 961—970 401001 —010 051
—060 161—170 221—230 781—790
403991 —404000 041—050 501—610
4OÖ03L—040 691- 600 400481 - 490
410271 —280 411441 —460 412251
260 481—470 611- 620 821- 630
4 13071—080 091—100 341—360 491
—600 821- 830 414021 - 030 351—
360 * 15011—020 761—760 416391
—400 641- 650 417831 —840 931—
940 * 18111- 120 419201 —210 651
—860 420231 - 240 421091 - 100
881—890 423301 - 310 401—410
424271 —280 601—610 425141 —150
471- 480 611- 820 681- 690 426441
-460 641- 660 951—960 427711 —
720 921- 930 961- 960 428091 - 100
241—260 301- 310 361—360 4*9701
—710 430011 —020 431—440 491—
600 981—990 431301 - 310 611- 620
881—900 *# >061—070 281—290 *71

—480 681—690 961—970 *#3281—
290 611- 620 *85691- 700 *36161
_m 871- 380 601- 610 *37291-
300 471—480 631—640 *88311—32ft
741—750 761—770 439481—440 7it
—780 *40121—130 661—660 4 * 1691
-700 442821 - 830 4** 131- U0
281- 290 781- 790 881- 8^ ) 445501
—510 631—640 4*6641—660 941—
960 447321—330 861—:370 781—790
*48421 —430 491—600 *49121—130
331—340 711—720 881—890 450031
—040 361—360 441—460 46 1301—
ÜO 421- 430 45 * 181- 190 211- 220
381—390 631—640 621—630 *53281
—270 611—620 *55101—110 *58611
-620 *57231—240 «01- 410 4«1—
480 881—890 450401—410 831—840
460261—270 721—730 48106 1—070
461—460 611—620 741—760 463151
—160 401—410 611—620 46 *361—
360 465621—630 468491 - 600 721
—730 791—800 467071—080 361—.
370 641- 660 721—730 761—7« »
*68081 —090 641—560 „.791—800
*69171 - 180 861- 870 47* 001- 010
511- 020 161- 170 281- 290 401- ,
410 621—630 811—820 861—870 881
—890 473441—460 474321 —330
651- 660 *78651—560 479091 —100
711—720 731—740 480061—070 121
-130 671—680 481481 —440 661—
660 671—680 811—820 * 8*631—6*0
721- 730 771- 780 483491- 600 691
—600 484081 - 090 *85631- 6«
488081—090 488191- 200 *81—490
681- 690 711- 720 721- 730 8U-
820 831- 840 *80371- 380 49008t
—090 241—260 331—340 381—390
491201—210 411—420 991—40 *000
111- 120 7*1- 760 801- 810 40 *071
-080 941- 960 404121- 130 6*1- .
650 691- 600 671- 680 781- 7»
*05161- 160 361- 360 681- 640
*00701 —710 851—860 911—920
*97071 —080 831—840 *08161—160
921—930.

4) Russische 3*/i«®/o Con-
versions-Qbl. Emission 1898.
Verlosung am 18. Nept./l . Okt . 1916.

Zahlbar am 2/16. Januar 1917.
ä 150 Rubel Gold. 341—360 3761

—780 3*741—760 41641—660 44241
—260 64201—220 05981—60000
78481- 600 87601- 620 94581 - 600
101161 - 180 10 *841—860 1*9321
_310 13 *081—100 130161- 180
146781 —800 148781—800.

ä 750 Rubel Gold. *381- 384
7077—080 8686—688 0883—836
11226—228 1*641- 544.

i 1500 Rubel Gold. 1869 870
9129 130 496! 962 5417 418 7787
788 8473 474 10299 300 12066 066
283 234 461 462 13176 176 14463 48*
743 744 18766 766 10247 248 879 880
*0993 994 * 1863 864 *3477 47»
*4276 276 *6226 226 * 7661 66*
*8763 764 888 884 90999 30000 09»
OSO 426 *26 467 468 741 742 84# 844-
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IE Stinkt•Sengt!» 1
KSaigttchr | | j| Schaakpieie

Samstag , de» V. Dezember.
L«0, BvOeNung.

1& Borpellung. Abonitemcnt V.

Othello.
Hper i« 4 Men vcn Arrigv Botts.

Musik von Giuseppekordi.
Personen;

LtdeN». Befehlshaber der venetfa-
Nischen Flotte . . , Herr Ttreih

Desdemona, seine
Gemahlin . , . , Frl . Schmidt

Iago , Fähnrich , , Herr de Garmo
Emüia , seine Gattin , . Frk. Haas
Casiiv, Hauptmann , , Herr Scherer
Mdrigo , ein edler

Benetianer , , , . Herr Haas
Bodovieo, Gesandter der

Republik Venedig , . Herr Eckard
Ment ans , Statthalter

van CWern . . Herr Rehksps
Gin Herold . . . . Herr Schmidt
Rach dem 2, Akt 15 Minuten Pause.

!Ansang? Uhr. Ende nach tv Uhr

Kurhatis-Yeranstaltungen
am Sonntag , 1«. Dezem'isr.

NachmHUge 4 öl » ;
Abonnements - Konaert.

«tsdtisehes Kurerchestef.
Leitung: Stidt . KufUapeUm. Jnner.
1. Ouvertüre zu „ König Stephan '*

von L, v. Beethoven.
2. Variationen aus ..CoppaHa" von

L, ßelibes.
3. Münchner Kindl , Wahrer von

C. Ebner.
4. Pesther Karneval , ungarische

Rhapsodie von F. Liest,
5. Liebestraum -nach dem Ball «,

Intermezzo von A. Cribulka.
6. Zwischenaktmusik und Barcarole

aus der Oper , „Hoffmanns Er*
Zahlungen" vo| J. Offenbaeh.

7. Deutschlands und Oesterreichs
\ \ cifjeoruhm , patriotisches Pot*
pourri von 0 . Höser,
Abends8 Uhr im großen Saale;

Bulgarischer Abend,
Mitwirkende:

Frau Dr. Irene Schischmanoff,
Schriftstellerin und Inspektorin der

wohltätigen Vereine in Sofia.
Herr Stefan Stefanoff , Dirigent der

König !. Hof >per in Sofia.
Das Städtische K rorchester.

Vor trag«folge:
1, Teil.

Vortrag mi  etwa 1Q0 Uchthüdern
über Bulgarien.

a) I» wirtschaftlicher , kultureller
und politischer Beziehung von
1879 Bis zw Gegenwart,

fe) Die wirtschaftlichen Banda
zwischen Bulgarien und den
Zeutralmächteo,

Frau Dr, Irene Schischmanoff.
» . Teil.

Konzert des Städtischen Kur*
orohesiers unter Leitung des Hrn.

Stefan Stefanoff.
L Ouvertüre z. Op. „Tannhau -er"

von R, Wagner.
2 . Bulgarische Rhapsodie , G-moll

von Stefan Stefanoff.
3* Bulgarisches Lied „ Stapil Dobri“

für große» Orchester von Stefan
Stefanoff.

4. a ) Symph ©njseh *r Tan », b) Volks*
tan «, c > Volkstanz von Stefan

i Steianoff.
Die Damen werden gebeten,

den Parkettplätzen ohne Hüte
scheinen zu wollen

auf
er-

Kaiifinänniselier Verein Wiesbaden.
E , V,

Pignstag, de« 12  Oezember 1916, abends Vh  Uhr,
im Festaaul der Tiirn ^ esellschalt ;, Schwalb , Str . S;

Vortrag
1 vr
des mvvn

Dr. Max Maurenbrecher-Mannheim
über des Thema;

„Di©Kultur des Militarismus*,
Eintrittspreise : Vorbehalt« «* Pl*t* Mk. «.-*-,

Saal u (rahfic Mk . 1.— , Mitglieder d©a Kaufmänuisobon
Verein « haben das Recht auf zwei nicht verbebaheue
Plätze . Es genügt Vorzeigung dar Mitgliedskarte «der
der letzten Beitragsquittung,

Kartenverkuui
bW den Herren : Waltner Seide, , Wiihelmsfrassa 56,
Ed , Fraund Nachf , Inh , Ed . Moeckel , Langgasse 84,
Ernat Kul.| nann , Wilhelmstr . 34 , H, Seheüenbero ’ache
Buebhandjung Kirchgas -e 1 C , Werner , MsnvBing 3,
vorbahalttoe Plätze nur bpi Herrn Walther SeidM,

’Wübelwstrasse tztz. E404

8 WWNMM W
«Keule Abend : Leberüföße

mit Sauerkraut und Kartefseltzurte.
«nsfchankwei« IVISov Hatte,ihoi« -r.

_ W, Froh «,

<?«w
rekßkaiiige & amxt6i

vornehmer

fäesvcfiskarien
enpßeSft 4k

ß . Scßeffenbergscße
ffofbucßdrudierei

„KagbUtttmiJftms ."
&nmgg<tm 9t

ir
übernimmt noch bis auf weiteres dio

Leipziger LebessTersiciierungs-Geselischafla.G.
(Alte Leipziger ) Gagr. 1830 - Leipzig - Thoraasring 31

Ohne Extraprämie beim Eintritt*
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der euch im Kriegwsterbafall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme,
Vertreter iu Wiesbaden;

Benedikt * traue , Emaer 5 raiaa 8 . Ta !| fon 763,
l ’aul Boeltme , Sctiwalbacher Sir*4/ . Telifon 4363.

»efunntmathung.
tU  1SL 18.. 41„ 1K. 16.«18.. , 8. und 90. Dezember 1916

findet von bermittugä 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
iLcharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge,
lande etnicwtefelttf) der Wege und

RsatelkeOQer
ßödeslieima. RU. Marktplatz,

Vorzügliche seUgcmäüe Küche.
Erstklassige Weine und Biere.

Vornehmes Lok«*.
Dir. Heh. Fischer.

tan
Str

Zeldpost-Artikel!
umtrotzen, das von folgender Grenze Adresse», Beutel. Kästchen I. Größe,

mgeben wird : Feldvoftmappen, Notizbücher, Papp-
Friedrich König-Weg. Jdsteiner dosen für Ma unrlade , Butter , Honig,

"" - " Oelpapier, starke »orschnstsmäßige
Bersandschachtel«, Armee - Chrrst-

bänme, Weihnachts-Karten.
Straße . Tromveier -Strahe , Weg
buiter der Rentmauer lbiS Zum
Kestelbachtali. Weg KeffelbachtaU
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege undrgenannren Wege und ^ » « 8 Fernruf 4747
tut Ausnahme der inner - _ . ' , ; tfenttUT  /

Eine Partie garnierter

Lehr' freigegeben.' Äagdschlo'k "Platte ttlllüb ! * 5filD | Q8l8
kam, aut diesen Wegen tMU„bt'Io» . . . . . w , . afierreicht werden. für irbfd Sfltet, 4,50 u. 4M  Mk.

Per dem Betreten de» augesverr- Wrllritzftratz, i,  PutzgrfchSft.
ten Gelaiidcs wird wegen der damit
verbundenen Ledensgs' ^

Das Betreten des
an den..Rabengrund

denen »ich,
wegen Schonung der
«Battalls verboten.

Sar *is»»U»mmanv»

antt.
Latzes

aaen . an
mro. wird
rasnutzung

Coüc tc-Bonecrriff,
auch wesen iirO si Fettgehalts

tsei

in großer Aus¬
wahl, sowie alle

Lederwaren.

Sattlerei.
Srabenftraße S.

Hosenträger.

Heerdts Eierspsrvulver Pak. 20 Pf,
„Lekto". Etpulper Pak. 20 Pf.
„Ovoline", Eiweißtznkve" Pak. 20 Pf.
.Eiv-Scheib» en" 10 Ztä. 30 Pf
Sierkuchim-B-ckvulver Pak. 10 Pf.
Lvielmanns Backsulver8 Dt. 25 Pt

ffanfe segrn fofotngeSaflt
m>IIständige Wuchtungs- n. Zimmer»
Einricht.,^Nachläße, einzelne Möbel¬
stücke. Antiauilälen , Pianos , Kaffen-
Ickränke, Kunst- u. Aufftelliache» «r.
Gelegenheitskanfh. bb». Reininaer,
Fchwalbacher &tr.  47 Tricvban 6372.

3 Ttck. 25 Pf
Pak. 25 Pf
Pak. 25 Pf

pettkerS Backvnlvsr
Pnddingvukver
Trycken-BoSmilch

sowie:.
sämtliche Back- Gewürze

in nur Hefter Lnalitä ! empfiehlt

Frz. Spielmann Nachf.,
Dcharuhorststraße 12. Tel. 40.

KEefi Hi «NllWlMI
fflufe gute antike

Möbel.
ikorr. , Porzellane . . » M,
chmnä-

3SS gn

Günstige Gelegenireßi
besonders füy Hansbesitzer'

Wegen Ausgabe de» Geschäftes

Tapeten
in großer Auswahl außergew. billig.

eff . «St * \ »uth,
_ Musenntsttaße.  1303

Si« - M» VlIAÜSSst.
TeMichstsnge», iaw. Pfesten f. Holz-
n. D ahtzänne . Tsnnenftangen emvf

IG-Debos, VN, .'
lU «Kft

erreifer,
sofort lieferbar,

itzel. Platter Straße 130.
_Telephon 1793. »*-
eatnien « Turn ^clinle
Pat . - Tiesatmungs , Lchaukei,
pat . Dreh- urnreck. Barren
für Trapez p. Ringe , gar
feine Be chad. d. Wohnung.§n100 ärztl.Zgmilie«.**»ryip. m viel. Sr»tl. Attest.

4 Reugasje5. 1. »tack.
s

«ren. Carl Mattbes , Klavie--
ritzstr. 51. 1. dee nr . 2003.

MOssage . Ha » d »» . ^ nsipstege
Rux kür Damen!

In und außer „dem Hause. .
Dora Bestinaer. arzfkich geprüft,

^ ^ „ Micheksherg 15. 3. « .2 Lllnferfchweine
zu verk. Hermannstraße 28. Hth. 1 r,

Junge Hasen, bela. Riesen
\  Sotßr'zu beti . Lothringer Straße 30, j

3 neue Ueberzieher (Ulster)
ä Stück 20 Mt ., ein fast neuer ä
Anẑ g 34 Mf zu vk. Ecke Mauritius-!Wst

Mafchtnen
werde» ver
Bleichftraße

Str ..' Möbe lgeschäft.

rn^uf87,.
Schwerer ^ utliteber

von Privat oder Gemeinde sofort od.
sviiter zu Wem Preis zu raufen
gesucht. Onerten nntec U. 210 an
Tagb l.-Zweigstelle, Bipmarckring 19.

Au eine« «Msst
ind Tafchen-Uhren, sowie Schmuck¬
achen aller Art billig zu Verl. Frau

Lang, Steingaffe ^lS. Bdh, 1 St . lks.ZBleDermrier-Fon.-Siheltn
. P . M. bill. Zimmerinannstr . 4. P.
Kissen mit Malerei

u. Kissenvlatten auf Seide , sehr schön
ansgefübrt , bist, zu vk. str, Schröder,
PhilibbSber gstr. 82, :•>. b:  Emser 01 r.

4 Sttaltn-fitiitMffliintn,
Prunuen -Bohresnrichf , 3 gr. ovale

Boiler , eiserne zusammenttappbarc

K. Äannkiib
HeUmundstruveH

t beza
bera.
U  Harter^gSH'W.-.SW«.-.MH-

u. Lüchenmöbe! zu fluten gesucht.Off «. H . 362 an d. Serlag.

kack 102 Wiesbaden.
Sekretär oder

mit
aden.

Bis zu 20 % zahle ich mehr
wie die Konkurrenz für einzelne
Möbel, einzrine Beiten,zzanze Haus-
haltnngen u. Rachläffe, Pensionate
ukw. »sw. Ostrrien unter M. 371 eil
denLsEBerlolr ^_ _

Koffer.
Rbteilkatiier. mittelgroßer IRsise-

krffer (Rohrplatten ) u. Handkotror,
in tadelloser Beschaffenheit, zu kauf,
gesucht. Angebots unter L. 373 au
* ~ k„,Berlag.

Hautzhaltungswag , gesucht.
Off, u. M. 369 an den T agbl.-Perlaa .

SMorken

V, «> %  her Stück bis in 30 Pf , gut
rrheltene Weinkerken bis zu
das SUI0.J / Bektst. 5 Pf ly,
Uranne

Mk.
titef,

Weinflaschen ll Pf per
_ck , Btanniok , Metsvs , Sacke,
Hasenfelle, Kautschuki höchsty Preise.

Acker.
Wellritzstratze 21, Hof.

Annges Mädchen tagsüber gesucht.
Mehnert . Gübenstraße 7. Hth. 1.

Drogist.
vollkommen brsnchekundig,

f?Ä
flotter Berkamer . guter
Dekorateur . Photokenntniffe,
sucht auf 1, Januar event.
sväter Stellung in einerÄMklk»f Ußjnik.
la Zeugnisse zur Verfügung.
Gefl. Offerier , unter A. 801
an den Tagül .-Verlag.

leiht
sofort 500 Mk. bei sehr guter Ver-
' r— ebne direkte Sicherheit bis

fnde der Krieges k Gütige Zuschrift
erbeten uilter S . 311 an dtzu Tagbl .-
Verlag.

Portemonnaie
mit ea. 50 Mk. Inhalt von Bertram-

den, BahuHai von einer

sandschejne,
sowie Silber5achen

k. zum höchsterr Preis st rau Resen-
feld, Wagemannstr . 15. Fernr . 8964.

Gebrauchte Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht. Offerten . mitzu kaufe» gesucht. vttrrten mrt
Pre is u,J >, 210 an den T -gbl̂ Berl,
2ukuuksn gss. MAL mn

gehr . I ^ISIHO.
Off. unter J. 984 an den Tagbl .-Verl.

Piano zu kaufe« gesucht.
ül. Offerten mit Preis Posischließ-G ... « WMW

fach 102 Wiesbaden.

stcghe . I
armen Waichsrau
gegen Belohnung
Bertrsmstra ße 17.

Wi . .

Verlöre»
Mll »M-lilWkfk.

Tasche pe l. v. Bkücherftr. b. Langg.
Abzug, geg. Bel. Blücherstr. 16. 3r

Zistiaderhut verloren
(Bahnhofgegend,. Bbzugeben Billa
„Mercedes". Talniusstraße 75.

FrUgi Strenach , Sirchgasse 50.

JrlMwtlnt pc. ftftnnirtn
ui,!,j||

k«tes« ,N jktz. Art . Brief -,
u. Geldtaschen. Äufertig.

kr z». Velve-Tasch-n. emvf.

Geckrp wisyer,
JBtlölfterte 9, Pa « .

’Uniert «uttchäumenor feste weitze

tue « HUtppober,«ratze U . « att lks. i

unsere , ntschaumen»e fette weiß
Leise m  Pf.

Anzeigen
für das feit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
belieb, man uns stet« bis

Samstag ft&ettb 7 Uhr
«in,»reich,».

Dev Tagb !attverlag.
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Keine WeihtiachtsJUissteUunfl in Spielwaren ui erSM
^ _ Einkäufe umfasst mein Lager die weitgehendste Anena .

Wiesdalirner T «stblaft. Abcnd -AusqLüL Erstes Blatt . Sette 1*

Verlag des Wiesbadener
Bandreisespiels.

I« r«Ü * Mhwltl »« Eln'kä . fe umfasst m. ia Eag. r He weltsehend . te Ansaahl.
K. Schweitzer, Melersiil. Sllenhoyengasse 13

Erste » und älteste , SpUlwareng »cl»aft am Platze.

Verlag des Wiesbadener
Rundreisespiels.

1133

< >Will ».

Höcker
T̂ i -nrndhlunj^

TVIestoacLen

Extra starke

Rein Aluminium-

aiie
Kochgeschirre

Grössen wieder ein
getroffen . 1256

Beachten Sie meine ■
Sonder - Ausstellung 1
praktischer Weihnächte - »

Geschenke. ■

WeihnachtsvMe!
Die Blindenanstalt

w „w urh on ihre Wohltäter und Freunde in Stadt und Land mit der
Eu <UrWe um eine Weihnachtsgabe für die ihrer Wartung und Pflege
anÖe §te ? Opf? ft>rdert die Kriegszeit von jedem. Still und ergebe.,
& « ". »■* « « rar 5S “ ÄSf “ä & ä

am ————

' AM MWWMdes

En^ ebruuaen^die ûns die Not cmferlegt" Zu Weihnachten, dem sonst so
MS

Ä ?SÄ2 l& tSii « « ® '
ötSÜ ÄÄ
Weihnachtswünsche sind nur notwendige, uutzlrche Sachen Klerdungsstr.Mg»7̂ -ikuae au  bereit Nnschassung uns leibet btc -Wittel lehlen.

ZLu werden mit « chern Dank entgegengenommen von dem
„Wiesbadener Tagblatt"-Berlag, in der Bllndenanstalt,
hnn ^nivektor Claas und den Borstandsm.tglredern: Zentner Blust,ffR .1, vn- '»Ptrhter Drerel. Walkmühlstratze2; Rentner K. EvertS-
Sffi £ 5 : ? S Pfarrei Grei7. Lehrstr°tze 8; Geistlicher Rat
Grub'er, Luisenstratze 31; Rentner Kadesch, Querfeldstvatze3, Lmdeshaupt-. (Sirfvitfrrrf fl* »WitÜci# SustaN«Äbaii Uratẑ •$

Vereins Kinderheim G. V>
(früher Verein für Krüppelfürsorge Wiesbaden).

Das Kinderheim . Mozartstraße8 will «»ch in diesem
osa i)X feinen Pfleglingen Geschenke unter den Christbau«
lcaeu. Es gilt 28 kranke Kinder durch Weihnachtsgaben zu
erfreuen. Wir wenden uns an„ den bewahrien Opfersinn
unserer Mitbürger mir der Bitte, zu unserer WeihnachtS»

® e, £ÄÄSe s »i- ,s - ch- a. °° °-°« -b-r
getragene Kleidungsstücke und Wasche für
Kinder bis zu 15 Jahren dankbarst entgegengenommen. deren
die Kinder in dieser harten Zeit so dringend benötigen. F558

Gruber, Luisenstratze 31; Rentner » aorim, r7r+_„6r^7
mann Krekel, LandeshouS; Schulrat a. D. Müller. Bustav-Adolfstratz^ ?und Dr. Steinkauler, Walkmühlstratze 31. _ ^

Weihnachts- Angebot!

Zigarren
Iflfl Stück- Q50IIIU Packung Mk. “ =

St.u. alle Preislagen bis 50 Pt . p
Weihnacntskistchen

mit 5, 10, 20, 25 und 50 Stück.
Zi narrenhaus
| Bahnhof=' r . 16.

• (Reici.axioL) —
Mein

loüMiiBiitn, Batretien,
Engrospreise»-rom- Birueu zu

oritzstraße 3, Hof.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bin J
allerfeinsten Genre.

Elektra Instal . -Material
Flack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater.

Gaben nehmen entgegen:

Oberschwester Hlauny Schkichting , J >v. Huradze,
Mozartstraße 8.

JMt•
Mainzer Straße 8.

1289

iülügutilihupvV. ? |

. ^ — A W • / % ^LssZlStocf*u. §chirm-8abrik
Wegen- N»"»«-

schirmeJ\ 6tlK6V SpazierstöLe
Reparaturen.

Dauren echte Chevreaux - 1J50
Stiefel . von IV ar Kinder»Ltief.l Hausschuhe

Warmgeütterte
2eder-Schnallen»Ttiefe1

Srliulikonisnni 19 MAO 19
an der Luifenstr.

Danksagung.

lUrodgLLLv 39/41
K90

Kerichtig «ng.
Die Beerdigung der Frau

Anna Scheid findet erst
Montag um 3 */* Uhr statt

Für die in so reichem Maße bewiesene Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste sage Allen, besonders
Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie der „Turngemeinde Sonnenberg " zrnd den vielen Kranz-
und Blumenspenderu herzlichsten Dank.

Im Nameu der trauerudeu Hinterbliebenen:

Fr «« I . Krust , Mm-..
Christiane , geb. Dach.

Sannenderg , den 8. Dez. 1916.

v3Nk83gUNg.
Für die wohltuenden Beweise tiefster

Teilnahme sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers nnd des Säneerchors des
Turnvereins bei dem Verloste meines geliebten
Gatten , unseres guten Vaters, sagen wir allen
unsern herzlichsten Dank.

Frau Lina Heussu. Kinder.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die teaunge Nach¬
richt, daß unser lieber , unvergeßlicher, hosfrmngsvoller Sohn und
Bruder , der einjährige

SiMeln. WelkeM ! Hilft
der 7. Komp . , Anf . -Hlegt . 168,

am 16. Mai bei PrzemiÄ im jugendlichen Alter von 20 Jahren
für sei« Vaterland gefallen ist.

gn tiefer Trauer:
Jakob Müller» Oberbriefträger,
Fr>m Müller. Johanuett«, geb. Barth,
Willy Müller, im Tel. - Bat. 3. z. Zt. rm Felde,
Pani Müller, im Juf.-Regt. 87, z. Zt. nu Felde.
Johanna Müller,
»ichard ikichard Müller.

«ietzbade «, Winkel« Str . 4, 8. Dez. 1916.
Das Seelenamt findet am Mittwoch, den 13. Dezemb« ,

um 7. 18  Uhr vorm., in der Bonisatiuskirche statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung , dass
mein lieber Mann, unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager
und Vetter,

Herr Karl Christian Pfeiffer,
Landwirt,

nach langem , schwerem Leiden pilzlich und unerwartet am Donnerstag , den 7. De*
** v »-. « >t* hWen i* ^ HtaterlUebene , :

Auguste Pfeiffer , geb. Schwein.
Emil FfeifTer. Wilhelm Pfeiffer.
Frau Karoiine Pfeiffer, geb. Wintermayer.
Emil Pfeiffer.

Sonnenberg, den 8. Dezember 1916.OU'iuc-iuoi yj uou w* i
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause , Wjesbadener

Strasse 7, aus statt.

_

>



lllllllllllllillllllllM

Die beste 1© -Pf .-Zigarre der Gegenwart

Faulbrunnenstr.Hauptgeschäft:
Taunusstr. 14

am Kochbrunnen, SchwalbacherStr.
13U

Seite 8. Samstag, 8. Dezember ISIS. Wiesbadener Tagdlatt. Abend-Äusgabe. Erstes Glatt , nt.  600.

Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch
unwiderruflich letzte Gratistage.

Jeder, der sich in diesen Tagen
(ganz gleich h«welcher Preislage) bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
12 Visites. ...1112 VLites

matt
1 Mark.

12Kabinetts|
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes(einsohl. Karton 30X36 ein).

1009 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der uachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

12 . .4.901Samson $ Cie.
Tel.1986. Wiesbaden, Sr. Surgsfr. 10. r-orE

, , 12 Viktor?a|Mk. J matt
5 Mark,io Postkarten]an

_VOl ) _ " U

12 m l  k „ J .50 | .
I Bei mehreren Personen und sonstigenExtra -Ausführungen kleiner Autschiag.

12 Prinzeß
9 Mark.

ZUM Kesten des Koten Kreuzes
Sonntag , den IO. Dezember , pünktlich abends 8 Uhr
im Saalbau der Tnrngeseüschaft , Schwalbacher Straße 8,

mnflalttt oo,n6;ot Ott Ms'IA» m.  XldletMt
(Dirigent: Herr Musikdirektor Otto Hernicke)

unter freundlicher Mitwirkung von Frl. üagrit Leue (Klavier).
Ansprache: Herr OberregierungsratG . Springornm.
Numerierter Platz Mk. 0.75, unnumerierter Platz Mk. 0.50

_ abends an der Kasse._ F 243
DeulsWWW(fteirelUiöfc) icmcinhc zu Picsünöcn.

Herr Prediger Gustav Tschirn spricht am Sonntag , den 10. Dezember
d. I ., über das Thema: „Das bessere Jenseits nnb das bessere Diesseits ".

Die Erbauung findet nachmittags pünktlich 8 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Ael testeurat.

s -., Hranienstraße 15,
Dezember, abends 7V- Uhr:
Vortrag

von Fräulein Biss von Levetzow aus Hamburg. Programm : „Kleine Züge
anö der vornehmen Wett". Am Flügel : Fräulein Hermine Schröder.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 1 Mk._ Ter Borsland . F535i Kunst.
Vortragszyklus „Wand ungen unserer kunsthistorischen

Anschauungen im letzten Jälrzehnt“
Dienstag , den 12 . Dezember , abends 8 Uhr,

in der Aula des Oberiyzeums am Markt (Eingang von der Mühlgasse)
111. Dozent Dr . W . Worringer , Bonn:

„Formprobleme der Gothik“.
Der Vortrag findet im Anschluss an das gleichnamige

epochemachende Werk des Verfas'ers statt.
Eintritt für Nichtmitglieder 3 Mk , Eintrittskarten

aa der Kasse und im Vorverkauf bei den Buch- und Kunsthand-

| Wilhelmstr. I Friedrichstr . J Gegenüber
Ecke Ecke der

Rheinstr. Neugasse. Ringkirche. |

vierte Kriegsanleihe
Stücke mit sofort zahlbaren Zinsscheineu

langen K. Banger , Feiler &  Gecks , G . NortershMnser
und H . Börner. _ _ Fo68

Schuhwaren
sind die praktischsten

eihnachts -Geschenke.
Moderne Tamenstiefel 20.50, 18.50, 16.25, 12.25 u. 10.70 Jl.
Elegante Halbschuhe 18.25, 16.—, 13.—, 11.50 u. 11.— Jt.
Warme Dom en-Hausschuhe 5.25, 4.85, 4.10, 2.50 u. 1.89 Jt.
Warme Damen -Schuallenstiefel 7.95, 6.95, 6.95, 3.78 u. 2.95 Jt.
Binder -Schnürstiefel (Größe 21—22) 5.95, 4.95, 3.95 u. 2.95 Jt.
Kinder-Schnürstiefel (Größe 23—24) 8.50, 6.30 u. 5.45 Jl.
.Einder-Schnürstiefel (Größe 25—26) 9.75, 8.80, 6.95 u. 6.30 Jl.
Warme Schnallenstiefel (Größe 20—24) 1.48 Jt, Größe 25—26 1.75 Jl.
Erstlingsstiefel 1.25 u. 0.98 JL
Änaben- u. Mädchenstiefel (Gr . 27—35) 12.60, 11.50, 9.45, 8.05 u. 7.45 JL
Schulstiefel (Größe 27—35) 15.75, 13.65, 11.— u. 8.80 Jl.
Warme Schnallenstiefel (Größe 27—35) 4.50, 3.30, 2.75 u. 2.25 Jl.
Herren -Schnür -, Zug- u. Schnallenstief. 26.50, 24.55, 22, 18.90, 16.40 u. 13.25
Rind - u. Spoltlederstiefel (la Ware ) 26.60, 24.55, 22.05 u. 18.50 Jl.
Warme Herren -Hausschuhe 5.50, 4.95, 2.50 u. 1.89 Jl.
Niesen-Answahl in allen Sorten : Winter -Schuhwaren , sowie Turnschuhen,

Schaft- n. Reitstiefel, Holzschuhen und prima Arbeitsstiefel.
— Selbst Fachmann . —

K Bilms
Schnh-Geschäste

Wiesbaöerr

Fernsprecher « 23 « . VkWslk . 28. VtkWslk. 11.
Sonntag geöffnet bis 7 Uhr.

bitten wir umgehend an unserem Schalter Nr . 17 (1 . Stock) gegen Vorlage Äökl
RechNUNg abzuholen.

Wiesbaden , den8. Dezember. 1916.

Vorschutz-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit brichränkter Haftpflicht,

, ' Fr .edrichstratze 2 « . F375

Linoleum
o2Ktr. 4 Mk., billiger wie Anstrich,Tapelen-Reste, Inlach-Läufer.
Tapetenhaus Wagner , Rbeinstr. 79.

INnnholttoio ist ein guter Ersatz für schlend«ÜIQuOtlllült Seife, ein vorzügliches MM
zuni Waschen und Reinigen der Haut. 131»

Schützenhof -Apotheke, Langgasse 11.

3. Gabenverzeichnir
der Irrbilirums-Sammlimg des UalerllLudifchen Frauenvereins

M Grinsten der Wesdadener Kriegsfürsorge.
(Unter Ausschluß der Schüterfammlnug.)

W. Leusing 500 Jt,  Christian Säger 250 Jl,
Ihre Exzellenz Frau Mark 200 Jl,  Frau
Helene Prange 200 Jt, Eugen Troost 200 M,
H. Buttersack 100 M, Hubert Disch 100 Jl,
Paul Hube 100 M,  Julius Winkhaus 100
San.-Rat Dr. Proeüsting 50 11, A. Sevberth
50 Jl, Bankdirektora. T . Uebcrseldt 39. '.Jt,
August 25 Jl, Dr. M. S . 25 Jt,  durch Firma
August Engel 20 ,K,  Major a.  D . Krabath
20.' Jl, Axnold Naglo 20 Jt, „Wiesbadener
Tagblat1"-Sammluirg 20 Jt,  uon Egloffsteiu

15 JC,  Frau Erämer 10 Jt,  Grandke 10 Jt,
Frau M, Hapck 10 M,  Professor 58. Äieeß
5 E. '21. Stehn 5 Jt,  Frau W. Weygandt
5 Jl,  O . Frankenfeld 4 Jl,  Lehrer H. Paul
4 Jl,  A . Letschert3 dK,  Franz Priem 3 Jl,
Georg Wcpgandt3 Jt, Lehrer Alt 1 JL Frau
Kath. Fachinger1 Jt,  W. Schaefcr I .JL

Berichtigung. Im 1. Gaben-Berzejchnis
muß es heißen statt Frau Nh. Hoehl 3000 .U
Frau Th. Hoehl 300 .K. ,v . . . F213

Allen Spendern herzlichen Dank!

i
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